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Deutſchland. 
Berlin, 6. November. Dem Bundes⸗ 
rathe iſt der Geſetzentwurf über die Abzahlungs⸗ 
geſchäfte zugegangen nach der in der Reichstags⸗ 
ſeſſion 1892—93 beſchloſſenen Faſſung. Die Ne 
terung hat die von der Reichstagskommiſſion be⸗ 
ſchloſſenen Abänderungen und Ergänzungen durch⸗ 
weg als ſachgemäß anerkannt. 5 

Die neuen Steuergeſetze — bis auf das 
Weinſteuergeſetz — find dem Bundesrathe heute 
zugegangen. 

Nach dem Tabakſteuer⸗Geſetzentwurfe ſoll der 
Zoll betragen: 1. für Tabakblätter, unbearbeitete 
und Stengel, ſowie Tabakſaucen 40 Mark, 2. 
für fabrizirten Tabak: Zigarren 400 Mark, 
Zigaretten 500 Mark, anderer fabrizirter Tabak 
250 Mark pro 100 Kilogramm. Der Zoll für 
Rohtabak kann bis = die Dauer von neun 
Monaten geſtundet werden. An Steuern werden 
erhoben für die im Inlande hergeſtellten Zigarren 
und Zigaretten 33 / Prozent, für Rauchtabake 
66%, Prozent, für Kau⸗ und Schuupftabak 50 
Pro des Fakturapreiſes, zu welchem dieſe 
Fabrikate ausſchließlich der Steuer von dem 
Fabrikanten bezogen werden. — Im Ganzen be⸗ 
ſteht der Geſetzentwurf aus 78 Paragraphen, 
welche auch die umfaſſendſten Aufſichts⸗, Kontroll⸗ 
und Strafbeſtimmungen enthalten. 

Nach dem neuen Reichsſtempelgeſetze, deſſen 


Entwurf dem Bundesrathe heute zugegangen iſt,. Recht mehr bleibt, als die Steuern zu erhöhen; 


ollen beſteuert werden: inländiſche Aktien und 
Aktien Antheilſcheine mit 1 vom Hundert, aus- 
ländiſche mit 1½ vom Hundert. Befreit find alle 
vor dem 1. Oktober 1881 ausgegebenen inländi⸗ 
ſchen Aktien, ſowie ſolche nur zum Zweck des 
Umtauſches ausgeſtellten. Inländiſche, für den 


Handelsverkehr beſtimmte Renten und Obligatio⸗ 


nen ſollen 4 vom Tauſend, ausländiſche 6 vom 
Tauſend tragen, auf den Inhaber lautende und 
auf Grund ſtaatlicher Genehmigung ausgehobene 
Renten und Schuldverſchreibungen der Kommu⸗ 
nalverbände und Kommunen, der auf Gegenſeitig⸗ 
keit gegründeten Pfandbriefanſtalten und Trans⸗ 
portanſtalten nur 2 vom Tauſend. Kauf⸗ und 
ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte über ausländiſche 
Bantnoten u. ſ. w. zahlen / vom Tanſend, 
Voko⸗, Zeit, Fix⸗, Prämien⸗ und Termingeſchäfte 
von Waaren, die börſenmäßig gehandelt werden, 
Jo vom Tauſend. Geſchäfte bis 600 Mark find 
abgabenfrei. Lotterielooſe koſten 8 Prozent 
Steuer, Quittungen über 20 Mark koſten 10 


ſchweig, iſt zu Camenz in Schleſien ſeit dem 8. 
November an Influenza erkrankt. Das Fieber 
iſt von mäßiger Höhe. Bulletins werden nicht 
ausgegeben. 

*Die „Freiſ. Ztg.“ iſt mit ihrem Urtheil 
über den dem Bundesrathe vorgelegten Entwurf 
eines Reichsfinanzgeſetzes bereits fertig, ohne auch 
nur Kenntniß von der Begründung oder der zu⸗ 
gehörigen Denkſchrift zu haben. Dabei laufen 
dem Blatte natürlich die erheblichſten thatſäch⸗ 
lichen Irrthümer unter. Zunächſt iſt es nicht 
richtig, daß die Regelung dauernd Platz greifen 
ſoll, fie iſt vielmehr lediglich für die nächſten 
fünf Jahre beſtimmt. Es handelt ſich alſo nicht, 
wie die „Freiſ. Ztg.“ behauptet, um eine 
dauernde Abſchaffung der Franckenſteinſchen Klauſel, 
letztere wird auch nicht einmal vorübergehend 
ſuependirt, denn die Einrichtung von Ueber⸗ 
weiſungen und Matrikularumlagen, welche das 
Weſen der Franckenſteinſchen Klauſel bilden, wird 
grundſätzlich unverändert beibehalten. Ebenſowenig 
aber liegt in den vorgeſchriebenen Beſtimmungen 
für den Reichstag ein Zwang, künftighin gegebenen⸗ 
falls Steuerzuſchläge zu bewilligen, denn im 8 5 
des Entwurfs iſt nicht vorgeſchrieben, daß ſolche 
Zuſchläge erhoben werden ſollen, ſondern daß ſie 
erhoben. werden können, wobei vielleicht eben⸗ 
ſowohl die Verbrauchsabgaben, wie die Stempel⸗ 


Stettiner Zeitung 


Morgen⸗Ausgabe. 


Halle 


Königsberg i. Pr., 6. November. 


Hier 
erfolg und innere Reaktion gegen Uebertreibung tobte am Sonnabend ein furchtbarer Südweſt⸗ 


Sonſt liegt die Geſahr vor, daß äußerer Miß⸗ 


ſturm. Durch ein herabfallendes Geſimsſtück 
wurde ein Kaufmann lebensgefährlich verletzt. Im 
Pregel iſt ein mit Ziegeln beladener Kahn ge⸗ 


und Maßloſigkeiten zuſammenwirken, um die ſo 
kraftvoll einſetzende und hoffnungverſprechende Be⸗ 
wegung wirkungslos verpuffen zu laſſen. Die { 
ſich mehrenden Abſagen von Männern von unbe⸗ ſunken; der Schiffer, ſeine Frau und zwei Kinder 
ſtreitbaren Verdienſten um die Landwirthſchaft ſind ertrunken. Von den Haffen und der Oſtſee 
ſind Warnungszeichen, welche im Intereſſe der werden ebenfalls Unglücksfälle gemeldet. Boots⸗ 
Landwirthſchaft wie ihrer Vertretung durch den trümmer find an den Küſten angeſchwemmt. 

Bund der Landwirthe die eruſteſte Beachtung ver⸗ Schwerin i. Meckl., 6. November. Der 
dienen. Großherzog iſt heute Vormittag zum Winterauf⸗ 

— Aus den Einzeletats des Reichshaushalts enthalt nach Cannes abgereiſt. 

kommen wie gewöhnlich verſchiedene Mittheilungen Darmſtadt, 6. November. Der bereits ge⸗ 
in die Zeitungen. Die Etats für die Schutzgebiete meldete Unfall des Prinzen Ludwig Battenberg 
bringen die lange ſchon vermutheten Erhöhnngen. ereignete ſich auf einer Inſpektionsreiſe in Schott- 
Nach den veröffentlichten Angaben wird der Etat land. Beim Beſuch einer Geſchützgieß rei ſprang 
für Deutſch⸗Oſtafrika um eine Million erhöht; ein glühender Eiſenfunke dem Prinzen ins Geſicht 


Steiner, William Wilkens. 


Dienſtag, 7. November 1893. 
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es die Erinnerung an dieſe Thätigkeit, womſt 
Witzblätter und politiſche Gegner den „Uhrmacher 
Tirard“ zu ärgern liebten. Die politiſchen Sporen 
verdiente ſich Tirard in der Oppoſition gegen das 
Kaiſerreich. Nach der Revolution vom 4. Sep⸗ 
tember 1870 wurde er zum Bürgermeiſter des 
zweiten Arrondiſſements, bald darauf als Ver⸗ 
treter der Seine zum Mitglied der Nationalver⸗ 


ſammlung und von den Freunden der Ordnungs⸗ — 


partei zum Kommune⸗Mitglied erwählt. Seine 
Thätigkeit in der Kommune beſchränkte ſich darauf, 
daß er gegen die Thaten des Zentralkomitees Ein⸗ 
ſpruch erhob und ſein Mandat niederlegte. Dann 
flüchtete er nach Verſailles in den Schoß der 
Nationalverſammlung. Bei den Wahlen von 


1876 wurde er als Vertreter der Seine beſtätigt. 1 


Es war damals die Sturm⸗ und Drangzeit des 


danach würde der Reichszuſchuß auf 3 500 000 und verletzte ein Auge. Die Verwundung iſt ſehr hben Republikanismus, der den von 


Mark vermehrt werden und wieder dieſelbe Höhe ſchmerzhaft, aber nicht gefährlich. Der Prinz 
haben, welche er bis 1891 unter dem ſogenannten mußte die Reiſe unterbrechen und nach London 
Militärregime des e die dad von Wiſſmann zurückkehren. Er wird etwa 10 Tage das Zimmer 
von 1889 an hatte. Als die Zollverwaltung an hüten müſſen. £ 

e ene 

eich rab, obwoh ; 

von en malen dahin wieſen, daß auch Die 9 5 00 > 4 A: = 1 
einfache Entwickelung der Kolonie immer höhere Linie önigshauſes gelaugt, beſchäftigt ſchon 
. fellen werde. Es alte ift man 5 105 tg 5 sen Fal aß 
bei dem niedrigen Zuſchuſſe geblieben; nunmehr der Landesverfaſſung, wonach für dieſen Fall au 
3 ses 0 die ſogenannten Religionsreverſalien des vorigen 


über einen ſchweren Stand hatte. 
jener 
es Tirard, ein eifriger Freimaurer, der zum erſten 


In einem 


Male den ſpäter ſtändig gewordenen Lieblings⸗ 


antrag der Radikalen auf Aufhebung der Botſchaft 
beim Vatikan ſtellte. Selbſtverſtändlich war er 
auch unter den 363 Deputirten, die nach dem 16. 
Mai 1877 dem Kabinet Broglie ihr Vertrauen 


mus in ruhigere Bahnen einlenkte, hatte Tirard 


. 


8 
Pr 


Sturmläufe gegen den Klerikalismus war 


- 


* 


haben ſich die Verhältuiſſe fo zwingend erwieſen, 
daß der alte Satz wieder vorgeſchlagen werden 
muß. Es fragt ſich nur, ob nicht ſchon im Laufe 
denn das Recht, die Matrikularumlagen, wenn dieſes Sommers die Etatsanſätze ſo über⸗ 
der im Etatsentwurf vorgeſehene Betrag über die ſchritten worden find, daß man die Vermehrung 
zur Deckung des Ausgabebedarfs nöthigen Summen der Mittel eigentlich ſchon um ein Jahr zurück⸗ 
hinausgeht, herabzuſetzen, verbleibt dem Reichs⸗ datiren kann. Uebrigens ift der Etat des Schutz⸗ 
tage nach wie vor. Ein anderes Recht, die Ein⸗ gebietes von Oſtafrika in Einnahme und Ausgabe 
nahmen des Reiches direkt oder indirekt zu für das laufende Rechnungslahr mit 4 780 000 Mark 
Gunſten der Steuerpflichtigen herabzuſetzen, ſteht angeſetzt. Die Einnahme ſetzt ſich zuſammen aus: 
dem Reichstage zur Zeit auch nicht zu, wohl 2 500000 Mark Reichszuſchuß, 1 780 000 Mark 
aber wird durch die vorgeſchlagene Ordnung des an Zöllen, Abgaben und Gebühren, ſowie aus 
Finanzweſens ein für das Budgetrecht des 500 000 Mark Verwaltungs⸗Einnahmen. Im 
Reichstags wichtiger Grundſatz in das Reichs- nächſten Rechnungsjahre 1894—95 würde alſo 
ſinanzrecht eingeführt, nämlich der Grundſatz, daß dieſer Etat beinahe 6 Millionen Mark erreichen. 
wenigſtens für einen Theil der Reichsſteuer die Der Etat für Südweſt⸗Afrika wird die IR 
Höhe der Steuer nicht unveränderlich ift, ſondern Jahren erwartete Erhöhung aufweiſen. Von jaft 
ſich nach dem jeweiligen Ausgabebedarf des Jahres 300000 Mark ſoll er auf nahezu 1000 000 Mk. 
bemißt. . 8 nee * En ſchon vorbereitet, 5 

: N ee ie Abſendung einer Schutztruppe von mehr als 
= 8 ae veröffentlicht 200 Mann im Februar eine Mehr⸗Ausgabe ver- 


= urſacht hatte, welche höher war, der ge⸗ 
Tafelgelder und Stellenzulagen pe Etat für 18091804 85 are 


abgaben in Betracht kommen können. Endlich ift 
es nicht richtig, daß dem Reichstage kein auderes 


Jahrhunderts zurückgegriffen werden ſoll, iſt, wie bald Gelegenheit, ſeine Begabung für Finanz⸗ Bi 
allſeitig zugegeben wird, ungenügend und veraltet. und Handelsfragen nutzbringend zu bethätigen 
Es empfiehlt ſich aber für die geſetzliche Feſtſtel⸗ Er wurde Vorſitzender des Ausſchuſſes für 2 


lung, auf wen dann die Rechte des summus rathung des allgemeinen Zolltarifs, und bereits 


episcopus übergehen ſollen, ſchon jetzt zu ſorgen, im März 1879 trat er als Miniſter für Ackerbau 
zu einer Zeit, da jene Eventualität noch nicht un⸗ ins Kabinet ein. Böſe Zungen behaupten zwar, 
mittelbar nahegerückt iſt. Geſtern tagten hier die daß dieſes Reſſort nicht feine Stärke geweſen fei, 
Delegirten des Evangeliſchen Bundes und nahmen jo habe l 
einen Bericht des ritterſchaftlichen Abgeordueten Tirard keine Ahnung davon gehabt, was eigent⸗ 
v. Schad über dieſe Frage entgegen. Schad lich der Mais für ein Ding ſei; jedenfalls nahm 
konnte ſich auf zwei Gutachten ſtützen, die er von Ferry ihn im Jahre 1880 in demſelben Verwal⸗ 


verweigerten. Als unter Grevy der Republikanis -. 


dem Privatdozenten Dr. Rieker in Leipzig und tungszweig wieder in fein Miniſterium auf. 


von dem Landgerichtsrath Dr. Gaupp in Tübingen Nachdem Tirard unter Gambetta nicht für wür⸗ 
dig erachtet worden, dem „großen“ Miniſterium aus 
zugehören, griff Freyeinet wieder auf den ehemaligen 


eingeholt hatte, und die zu dem Schluſſe kamen, 
daß die Einrichtung im Königreich Sachſen ſich 
ur Nachahmung empfehle, wo das landesherrliche 
irchenregiment durch den Kultusminiſter zu⸗ 


Kollegen zurück und betraute ihn mit dem 
Handelsminiſterium. In das Fahrwaſſer, in dem 


ſtändlich alle drei evaugeliſcher Konfeſſion, aus⸗ Duclere ihn als Finauzminiſter aufnahm. 
geübt wird. Eine Eingabe in dieſem Sinne behauptete ſich als ſolcher in drei Kabinetten und 


* 


ſammen mit zwei anderen Miniſtern, ſelbſtver⸗ er heimiſch war, kam aber Tirard erſt, = 3 


wurde dem Konſiſtorium zugeſtellt, das auf dieſe hatte ſich auch als Parlamentarier fo bewährt, 
Anregung hin, da ſchon verſchiedene Stimmen aus daß Präſident Carnot ihn 1889 zum Miniſter - 


| an Bord. 


noch über hundert Mann im Juli nachge- den Siözeſanſhnoden vorangegangen find, nun wohl präſidenten erfor, womit Tirard die vielbeneidete 


Pfennige. (Die Gehaltsquittungen der Reichs⸗ Ich beſtimme, 1. daß für die zum Stabe 
und Staatsbeamten ſind abgabenſrei.) Checks und des kommandirenden Admirals gehörenden Offi⸗ 
Giro⸗Anweiſungen werden mit 10 Pf., Ladeſcheine ziere aller Chargen bei der Einſchiffung auf einem 
mit 30 Pfeun i, n, Frachtbrieſe mit 10 Pfennigen in Dienſt geſtellten Schiffe, wenn dieſelben an der 
beſteuert. Meſſe des kommandirenden Admirals theilnehmen, 
In einer energiſchen Polemik tritt heute an an Stelle der nach Beilage 7 der Beſoldungs⸗ 
leitender Stelle die „Nordd. Allg. Ztg.“ der Laschen für die Marine im Frieden zahlbaren 
Krenz⸗Ztg.“ entgegen, die kürzlich einen heftigen Tafelgelder, je nachdem ſich das Schiff in einem 
Angriff auf die preußiſche Bureaukratie gerichtet der Reichskriegshäfen oder außerhalb derſelben in 
hatte. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt, jener Arti- den, in Beilage 7 unter B und C bezeichneten 
kel der „Kreuz⸗Ztg.“ ſuche an Uurichtigkeiten und Gewäſſern befindet, ein Tafelgeld von beziehungs⸗ 
Gehäſſigleiten ſeines Gh ichen, er jet geradezu weile 8 Mark, 10 Mark oder 15 Mark täglich 
landesrerrätheriſch. Nachdem dann das Blatt für zuſtändig iſt; 2. daß den zum genannten Stabe 
die von der „Kreuz ⸗Ztg.“ angegriffene Büreau⸗ gehörenden Sekretariats⸗ und Kanzleibeamten au 
kratie, die unter Preußens Königen ſo vielſach Bord Stellenzulagen von täglich 4,50 Mark be⸗ 
Gutes geleiſtet, warm eintritt, giebt es ſelbſt zu, ziehungsweiſe 3 Mark gewährt werden. Dieſe 
daß in der Staatsverwaltung en 1 A ar a ſchon für das laufende Etats⸗ 
organiſche Verbeſſerungen am Platze wären, for⸗ jahr in Kraft. je Ordre iſt i „ 
dert Bi bie en auf, ſelbſt Vorſchläge Neues Palais, den 23. Oktober 1893. li nie 3 3 Tagen den Offizieren 

u ſolchen Verbeſſerungen zu machen. Denn die Wilhelm. gebracht worden. | 
Burcaukratie rekrutire ſich ja zum großen Theil In Vertretung des Reichskanzlers. 5 
aus den Reihen jener Nonſervativen, die die Hollmann. ter erſter Inſtanz ſind in der Zeit von Ende 
„Kreuz- Ztg.“ gegen die Hurraukratie in Schutz An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). September 189 bis dahin 1893 in Folge der 


ſandt worden ſind, fo werden ſchon im gegen⸗ 
wärtigen Etat die Ausgaben 
etwa um die im neuen Etat für 1894—95 
augeſetzte Erhöhung überſchreiten. Die Bewilli⸗ 
gung der Mehrausgaben wird nachträglich vom 
Reichstage verlangt werden. In Südweſt⸗Afrika 
iſt ſichere Ausſicht, daß wir in einigen Jahren, 
wenn die Unruheſtifter beſeitigt ſind, die Ausgaben 
für die Schutztruppe weſentlich verringern können. 
„ Die frivolen Anſchauungen der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ über das Hazardſpiel werden er⸗ 
freulicherweiſe in den maßgebenden Kreiſen nicht 
getheilt. Der Katſer hat aus Anlaß des haunover⸗ 
ſchen Prozeſſes eine Kabinetsordre an die Offiziere 
der Armee erlaſſen, die in den unzweideutigſten 
Ausdrücken das Hazardſpiel verurtheilt und im 
Fall der Uebertretung ſtrenge Strafen androht. 


zu nehmen ſuchte. Der elrtitel ſchließt: „Sollte Zugehörigkeit S. M. Panzerſchiff Stellenvermehrung zahlreicher geweſen, als in den 
die Bureaukratie einmal fallen, ſo werden es 4. Klaſſe „Hagen.“ Vorjahren. Landrichterſtellen find 110 (in den 


Berlin, den 31. Oktober 1893. Vorjahren 100, 94 und 78) frei geworden, darun⸗ 


ſicherlich nicht die Kouſervativen fein, die in der N ä 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben ter 40 (in den Vorjahren 42, 33 und 25) durch 


großen Staatsmaſchine die entſtehende Lücke füllen 


die Einnahmen 


| Wien, 5. November. Fürſt Windiſchgrätz 


der Frage wird näher treten müſſen. 
Inm ſozialdemokratiſchen Lager iſt es vorgeſtern der Weltausſtellung zu vertreten. Trotz alledem 
hier zu einem ſcharfen Zuſammenſtoß zwiſchen war Tirard im Parlament nicht beliebt und ſein 
„Wadenſtrümpfleen“ und „Waſſerſtieflern“ ge⸗ 
kommen. Der Bericht über den Parteitag in 
Köln ſtaud auf der Tagesordnung, und aus dieſem 
Aulaß erfuhr der hieſige Parteiführer, C. Kloß, 
heftige Angriffe, weil er an dem ſozialen Kongreß 
in Frankfurt a. M. theilgenommen hatte. Es Schärfe der radikalen 
kam aber auch die hieſige Reichstagswahl zur Jugend in etwas gemäßigt, und deshalb war er 
Sprache und die Unabhängigen tadelten heftig, dem Staatsoberhaupt, wenn es auf die radikale 
daß die Parteileitung damals dem Bauernfange Partei zurückgreifen mußte, umſomehr will- 
zu Liebe mit den eigentlichen Zielen hinter dem 
Berge gehalten und 8 das Wort Sozialdemo⸗ 
kratie ſorgfaltig in Hi Flugblättern vermieden 
habe. Die Verſammlung mußte unter Tumult 
geſchloſſen werden, da der Vorſtand nicht mehr 
Herr über die Angriffe der Unabhängigen wurde, 
8 Führung die Dame Zetkin übernommen 
atte. | 


dazu angethan, jenen Tribut der Hochachtung zu 
ſelbſt ihre Gegner nicht verweigern. Aber bei 


ſchauungen unterzuordnen. So war Tirard 
es auch, der es wagte, den damals 
Conſtans aus dem Kabinet zu verdrängen. 

ſchwand ſichtlich, und deshalb nahm er als erſter 


Miniſterpräſident in Frankreich Anlaß, in Folge 


Oeſterreich⸗Ungarn. Dezember vorigen Jahres griff Präſident Carnot 
wiederum auf Tirard als den Mann ſeiner Ver⸗ 
ftattete im Laufe des Nachmittags den Ab⸗ legenheit zurück, und wiederum war es auf eine 
geordueten von Jaworski und Dr. von Plener noch nicht dageweſene Art, in der er abermals ins 


Beſuche ab und konferirte mit verſchiedenen par⸗ Miniſterium beruſen wurde. Mittels Telephon 


fordern, den geiſtreichen und erwärmenden Rednern 


kommen, weil er bereit war, ſich deſſen Au- 
allmächtigen 
Aber er hatte ſich zu viel zugetraut, ſein Einfluß 


Der Metteur en pages des „Vorwärts“ i 
am Sonnabend plötzlich entlaſſen worden, well 
ſich herausgeſtellt hatte, daß derſelbe die Korrektur⸗ 
abzüge des Blattes regelmäßig auf dem Polizei⸗ 
Präſidium ablieferte, noch ehe das Blatt in Druck 
ging. 

Die Nummer 45 des „Sozialiſt“ vom 4. 
November wurde polizeilich beſchlagnahmt. Die 
Beſchlagnahme erfolgte auf Grund eines Artilels 
„Das Recht zum Leben“, in welchem öffentlich 
zum Diebſtahl aufgefordert wird. 


dem Bundesrathe noch nicht zugenangen iſt, ſchließt 
man, daß eine Verſtändigzug bisher noch 
erzielt worden iſt. 


1. April 1894 in Kraft ti. 
führungsbeſtimmungen zu Dezteiden iſt noch her⸗ 
vorzuheben: Die Landesregierungen beſtimmen 
höhere Beamte, welche die Schriftſtücke der öffent⸗ 
lichen und der von Altiengeſellſchaften, eingetragenen 
Genoſſenſchaſten mit beſchränkter Haftpflicht ber 
triebenen Bank-, Kredit-, Transvortanſtalten be⸗ 
üglich der Abgabenentrichtung nach näherer Vor⸗ 
chriſt des Bundesraths zu prüfen haben. Die 
Steuerdirektivbehörden können in einzeluen Fällen 
anordnen, daß auch bei anderen Perſonen, welche 
abgabepflichtige Geſchäfte der unter Nr. 4 des 
Tarifs bezeichneten Art gewerbsmäßig betreiben, 
eine Prüfung der Abgabenentrichtung durch höhere 
Beamte vorzunehmen iſt. 

Aus Bautzen wird gemeldet, daß daſelbſt der 


Neichstagsabgeorduete Graefe in einer antiſemi⸗ und ſtreift an demagogiſche Verhetzung, wenn die richter mit Aſſeſſorendienſtalter aus 1883, 25 aus 


tiſchen Verſammlung erklärte, die antiſemitiſchen 
Abgeordneten werden in nächſter Reichstagsſeſſion 
für eine progreſſive Einkommenſteuer eintreten, 
dagegen geſchloſſen gegen Handelsverträge und eine 
Branntweinſteuer ſtimmen. 
- Profeſſor Reuleaux berichtet in der 
„Deutſchen Warte“ ſehr günſtig über die deutſche 
Ausſtellung in Chicago, beſonders über Elektro⸗ 
technik und Kunſtinduſtrie. Unſer Export werde 
zweifellos ſteigen. 

Im Laufe des heutigen Vormittags nahm 
Se. Majeſtät der Kaiſer die Vorträge des Chefs 
des Zivil Kabinets, Wirklichen Geheimen Nathes 
Dr. b. Lucanus, des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
marineamts Vize⸗Admiral Hollmann und des 
Chefs des Marinekabinets Admiral à la suite 
Freiherrn v. Senden⸗Bibran entgegen. Mittags 
empfing Allerhöchſtderſelbe den Generallieutenant 
und kommandirenden Geueral des 3. Armee⸗ 
Korps Prinzen Friedrich von Hohenzollern zur 
Meldung, welcher darauf zur Frühſtückstafel 
verblieb. Abends 5½ Uhr beabſichtigt Se. 
Majeſtät mittelſt Sonderzuges 


anzutreten. 
e Der „Reichs und Staats⸗Anzeiger“ be⸗ 
richtet: g 


. königl. Hoheit der Prinz Albrecht 


von Preußen, Regent des Herzogthums Braun 


ſt durch Allerhöchſte Ordre vom 30. Oktober d. 
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zu beſtimmen geruht, daß das Panzerſchi 
4. Klaſſe „Hagen“ der Marineſtation 55 10 
zuzutheilen iſt. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine Amts. 
5 Hollmann. 
Zulagen für Probefahrten. 
Berlin, den 27. Oltober 1893. 
Im Auſchluß an die Verfügung vom 23. 
Mai 1889 — B 4878088. — (Marineverord⸗ 


a nungeblatt Reichs Marine⸗Amt] für 1889 Seite ſicherungsamt it Lanorichter in Naumburg und 
Aus der Thatſache, daß das Weinſteuergeſetz 15) beſtimme ich, daß die für Offiziere und Be⸗ ein en e ee Regierungsrath 


amte der Werften, der Schiffs⸗Prüfungskommiſſion 


nicht und im Bereiche der Torpedoinſpektion ſeſtgeſetzten ein Staatsanwalt zum Landgerichtsrath ernannt. diſchgrätz ſtattete Vormittags dem Grafen Hohen- glieder ihre Programme zur Kenntniß des Pr 
Zulagen für Probefahrten in Zukunft auch für A 
Die Novelle zum Neichatempelgeſetz ſoll am diejenigen Offiziere und Beamten des Reichs⸗ richtsfahres erledigt. 
us den Aus Marine⸗Amts zuſtändig fein ſollen, welche behufs Folge vieler Verſetzungen die 


Theilnahme au Probefahrten S. M. Schiffe ſich 
einzuſchiffen haben. 

Alle weiteren Beſtimmungen der Verfügung 
vom 23. Mai 1889 treten, ſoweit ſie den vor⸗ 
liegenden Fall überhaupt betreffen, für denſelben 
auch u Kraft. 

„Die gedachte Verfügung iſt hiernach hand— 
ſchriftlich zu ergänzen. ; 3 
Der TR RL. 755 Reichs⸗Marine⸗Aimts. 
ollmann. 

— Daß der Vorſtand des . e 

der Landwirthe“ auf die Abſage des en 


Schultz⸗Lupitz eine ſcharfe Erwiderung erläßt, wird 


ihm nicht verdacht werden können. Aber es geht 
weit über den Rahmen berechtigter Abwehr hinaus 


Auffaſſung eines Mannes von ſo erprobter deutſch⸗ 
nationaler Geſinnung, wie des Abgeordneten 
Schultz⸗Lupitz, als antinational bezeichnet wird. 
Tadeluswerthe Ausſchreitungen dieſer Art bedürfen 
gerade im wohlverſtandenen Intereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft der ernſteſten Rüge. Denn Ueber: 
ſpannung des Bogens in der Sache, wie in der 
Form, und einſeitige Betonung der Intereſſen der 
Landwirthſchaft ohne Rückſicht oder gar auf Koſten 
anderer wichtiger wirthſchaftlicher Intereſſen müßte, 
wie wir gegenüber der „Kreuzztg.“ wiederholen, 
nothwendig nicht nur die Vorausſetzungen, unter 
denen auf eine erfolgreiche Wirkſamkeit der wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinigung im Reichstage zu rechnen 
iſt, erſchüttern, ſondern würde auch die Gefahr 
einer Lockerung der engen Bereinigung von Ju⸗ 
duſtrie und Landwirthſchaft in ſich ſchließen, durch 
welche die auch für die Landwirthſchaft ſo frucht⸗ 
bare Politik überhaupt erſt möglich geworden iſt. 
Wem die dauernden und wirklichen Intereſſen der 
Landwirthſchaft und des ländlichen Grundbeſitzes 
am Herzen liegen und wer die landwirthſchaftliche 


N mittel] nach Station Bewegung, welche ihren Ausdruck in dem Bunde Die 
Wildpark die Reiſe zur Jagd nach Bebenhauſen der Landwirthe gefunden hat, nicht als Vorſpann hörte momentan auf. 


für momentane Parteibeſtrebungen gebrauchen 
laſſen, ſondern mit ihr poſitive Erfolge für die 
Julereſſen der Landwirthſchaft erzielen will, muß 
angeſichts mancher Erſcheinungen der letzten Zei 
mit allem Nachdruck mahnen. Maß zu halten. 


lamentariſchen Perſönlichkeiten, welche für die von wurde nämlich mit dem als Frankreichs Vertreter bei 4 
demſelben übernommene Miſſion der Bildung der Münzkonferenz in Brüſſel Weilenden fein Eintritt 
eines Miniſteriums aus den drei zur Majoritätg ins Kabinet verhandelt und abgeſchloſſen. Aber 
bildung verbundenen Parlamentsgruppen in Be⸗ ſchen nach drei Monaten, am 30. März dieſes 
tracht kommen. Bezüglich der zahlreichen bisher, Jahres, ſtürzte das Miniſterium Nibot, uud 
und zumal heute, in der Preſſe aufgetauchten An⸗ damit war auch die Miniſterlaufbahn Tirards abge⸗ 
5 1 engen 355 die Zufammen⸗ ſchloſſen. 
etzung des zu bildenden Kabinets und die künf⸗ Paris, 4. November. Im heutigen Mi 
tigen Mitglieder deſſeldſen muß wohl nicht erſt niſterrathe, dem der Untertichtemmiſter Peine g 
eigens betont werden, daß ſie nach Lage der Dinge und der Bautenminiſter Viette nicht beiwohnten, 
nur werthloſe Kombinationen fein können und dieſer wegen Unpählichkeit, jener, weil er morgen 
thatſächlich find, in Verdun bei der Einweihung eines Deukmalss 
Wien, 5. November. Fürſt Alfred Win⸗ zugegen ſein muß, brachten die Regierungsmit⸗ 
0 5 
Acht Landrichterſtellen waren am Schluß des Be⸗ wart einen nahezu einſtündigen Beſuch, und in denten der Republik und des Premiers, wie 12 
Erheblich geſtiegen iſt in der erſten Nachmittagsſtunde dem Miniſter des darum erſucht worden waren. Daraus ſoll be 
Zahl der frei ge⸗ Aeußeren, Grafen Kalnoky, einen halbſtündigen launtlich das politiſche Programm zufammem 
geflickt werden, das Herr Dupuy der neuen 
Kammer unterbreiten will. Deſſen Ste 
dium, ſagt das offizibſe Protokoll, ſoll nächſten 
Dienſtag im Miniſterrathe ſortgeſetzt werden. Ob 
gut oder ſchlecht, fo wird es im Voraus ſchon Fo 
arg zerpflückt, daß davon wenig Erſprießliches zu 
erwarten iſt. Die Frage, die am meiſten in⸗ 
tereſſirte: ob den radikalen Miniſtern noch vor 
dem Zuſammentritt des Parlaments die Thür ge⸗ 


Beförderung zum Oberlandesgerichtsrath oder 
Landesgerichtsdirektor, 2 durch Ernennung zum 
Regierungsrath, 18 (in den Vorjahren 10, 19 
und 17) durch Penſionirung, einer durch nachge⸗ 
ſuchte Dienſtentlaſſung, 10 (14, 14 und 12) durch 
Tod und 27 (32, 23 und 18) durch Verſetzung. 
Von den verſetzten Landrichtern find 3 (im Vor⸗ 
Nahe 8) zu Amtsgerichten übergetreten, während 
105 (im Vorjahr 77) Amtsrichter an Landgerichte 
verſetzt find. 1 Regierungsrath vom Reichsver⸗ 
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Landgerichtsrath in Erfurt geworden; ferner iſt 


wordenen Amtsrichterſtellen; es ſind im Ganzen Beſuch ab. 
339 Stellen zur Erledigung gekommen gegen 305, Wien, 6. November. Der Kaiſer 
262 und 269 in den Vorfahren, darunter 254 morgen früh hierher zurückkehren. 
(im Vorjahr 208) durch Verſetzung, 7 (9) durch Lemberg, 5. November. Die polniſchen 
Beförderung zum Oberlandesgerichtsrath bezw. Blätter begrüßen das durch den Fürſten Alfred 
Landgerichtsdirektor, 19 (41) durch Penſionirung, Windifchgräg zu bildende Koalitions⸗Miniſterium 
5 (5) durch nachgeſuchte Dienſtentlaſſung, 3 durch ſympathiſch und hoffnungsvoll. 
Ausſcheiden aus dem Juſtizdienſt, 2 durch Ueber Belt, 5. November. Der Kaiſer empfing 
tritt zur Rechtsanwaltſchaft, 3 durch Ernennung den Fürſt⸗ Primas Vaszary, den Kardinal de : h 
zum Staatsanwalt, 10 durch Ernennung zum Schlauch, ſowie den Miniſter Hieronymi in Pri⸗ wieſen werden wird, ſcheint gelöſt zu ſein und 
Regierungsrath (zumeist bei den Einſchätzungskom⸗ vataudienz. zwar nach dem Wunſche des Präſidenten der Re⸗ 
miſſionen) und 36 (in den Vorjahren 38, 35 und Dem „Magyar Ujſag“ zufolge wird der Ge⸗ publik, der eine Kriſe vor dem 14. November ver⸗ 
e en = 1 der jungen e eg n i obligatoriſche Zivilehe meiden will. 
welche zu den Landgerichten verſetzt find, hat wahrſcheinlich am Dienſtag dem Abgeordneten⸗ 7 5 is“ 
wiederum zugenommen. Wir able br Sande Haufe vorgelegt werden. 8 eee 
i re Das „Amtsblatt“ veröffentlicht heute die Ver⸗ Sie ſind abgefahren, unſere ruſſiſchen 
1884, 26 aus 18%, 14 aus 1886, 10 aus 1887, leihung des Komthurkreuzes des Leopoldsordens Freul de. Vis zur lezten Stunde blieb eine An. 
5 aus 1888 und 1 aus 1889. Im Ganzen ſind an den Abgeordneten Alexander Hegrdüs in An zahl Offiziere am Land, weil fie fi) den zahl⸗ 
alſo aus deu letzten 11 Jahrgängen 105 Land- erkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte auf reichen an fie ergangenen Einladungen nicht eut⸗ 
zichter vorhanden gegen 93 und 67 in den beiden volker und ſtaatswirthſchaſtlichem Gebiete, ferner ziehen konnten. Elf von ihnen wurden geſtern 
Vorjahren. die Ernennung des der bosuiſch herzogewiniſchen (Donperſtag) Abend im Cercle des Palmiers 


mühl, 6. N ie Situa⸗ Landesregierung zugetheilten Kreisvorſtehers Dr. 0 i i 
Schneidemüh orember. Die Situa⸗ Milutin Kukuljevie de Sacci zum Obergeſpau empfgden, e 


wird 
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TEENS 


Mahon geförderten klerikalen Beſtrebungen gegem 


ſich z. B. einmal herausgeſtellt, daß 


Ehre zu Theil wurde, die Regierung während En 


pedantiſches, ſchwerfälliges Auftreten war nicht 


Tirard hatte ein geſunder Menſchenverſtand die 
Auſchauungen feiner 


e i u einer Mißtrauenskundgebung des Senats fein Amt * 
Die Veränderungen im Perſonal der Rich. niederzulegen. Bei der langen Miniſterkriſe m 
| 


tion iſt nach wie vor bedenklich. Der Brunnen⸗ - pau von Ajaccio befanden. Die elf Offiziere brachten 
macher Beyer hatte ins erſte Bohrloch ein ſieben⸗ 5 . 3 und- der Städte drei Trinkſprüche aus, die a ee — * 
öfliges Rohr eingelaſſen, um das ausfließende Belovar, Kreutz, Kopreinitz und Jvanie. unbeantwortet blieben, und alle zuſammen wurden 
zaſſer abzufangen. In Folge einer Verſtopfung Frankreich reichlich mit Champagner begoſſen. Es war eine 
dieſes Rohres hat ſich das Waſſer neben dem . allgemeine Fröhlichkeit, die ſich bis auf die Straße 


f u Der Senator Tirard iſt im Alter von 66 ausdehnte, wo Alle Arm in Arm gingen. Deſſen 

dort in ziemlicher Heftigkeit hervor. Es iſt eine Jahren geſtorben. Mit ihm ſcheidet wiederum ungeachtet traf das Geſchwader heute früh um 
ſchlammartige, mit Thonſtücken durchſetzte Maſſe. einer der Politiker der alten republikaniſchen 6 Uhr die erſten Anſtalten zur Abfahrt. uÜm 
Der Brunnenmacher Beyer iſt heute Morgen weg⸗ Schule, keine ihrer Leuchten, aber ein Maun, der 7 Uhr lichtete es die Anker... Das Geſchwader 
gefahren, um größere Rohre zu beſorgen. In der bis vor Kurzem bei allen Kabinetsbildungen in geht nach Griechenland, aber es wird wahre 
Umgegend des Brunnens finden wieder Erdſen⸗ Frankreich in erſter Reihe in Betracht kam. 


ö ſcheinlich unterwegs in einen italieniſchen Hafen 
kungen ſtatt, an den Häuſern zeigen ſich neue Pierre Emanuel Tirard hatte in Genf als der einlau en, was ſehr natürlich iſt. Admiral Avelane 
Riſſe. 2 

Schneidemühl, 6. November. Am Sonn⸗ 


Sprößling einer aus Voiron eingewanderten fran⸗ b ſehligt das ruſſiſche Mittelmeergeſchwader, das, 
zöſiſchen Familie die Welt erblickt. Nachdem er nachdem es ſich in einem ſpaniſchen Hafen ges 

tag Abend fand in der Tiefe eine auch auf der dort auch ſeine erſte Ausbildung und Erziehung ſammelt hatte, in einen franzöſiſchen Hafen kam. 
Oberfläche wahrnehmbare Erdrutſchung ſtatt. genoſſen, trieb es ihn zurück in das große Vater⸗ Man iſt auch Italien, das als Mittelmeermacht 
Rohre wurden hochgedrückt, und der Ausfluß land ſeiner Eltern, wo er als Jüngling in der nicht vernachläſſigt werden darf, eine Höflichkeit 
Allmälig kam aus der Brücken⸗ und Straßenbauverwaltung eine Anſtel⸗ ſchuldig. Von Neapel oder Tarent geht Admiral 
usbruchſtelle Schlammwaſſer. Das tiefe e fand. Der Drang, ſich ſelbſtſtändig zu Avelane nach dem Piräus; wenn feine * @ 
| = 


Rohre Bahn gebrochen und dringt feit geſtern 


iſt noch verſtopft. Brunenbaumeiſter Beyer wird machen und die in feiner Geburtsſtadt geſammel⸗ es für angemeſſen hält, ſo beziebt er ſich au 
verſuchen, die Waſſerſchichten mit weiteren Nohren ten Erfahrungen veranlaßten ihn alsbald, in Paris nach Konſtantinopel. Dieſer Beſuch bei dem 
abzufangen; die Beſchaffung der Rohre iſt ein Gold- und Uhrengeſchäft zu gründen, und Sultan wird ihn vorläufig des Landens an den 
ſchwierig während feiner ganzen politiſchen Lauſbahn war Küſten von Syrien, Egypten und auch von 


— wu 


* 


6 


} 
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Tuneſien entheben, vielleicht wird er ſich im die Dampfſpritze bei einem an demſelben Näch- Frau B. von ihrem Kapital, das noch bei ihrem 
Halen von Algier aufhalten, ehe er nach Ajaccio BR gegen 6 Uhr im Hauſe Schallehnſtr. 0 erſten Gatten in Hamburg erlag, 11587 Fl. nach 
urückkommt, jedenfalls aber wird das ruſſiſche ausgebrochenen Dachſtuhlbrand bereits Wien kommen. In blindem Vertrauen übergab 

chwader allen Nationen am Mittelmeer feinen wieder in Thätigkeit treten konnte Es brannten fie dieſe Summe dem Bergl mit der Weiſung, 
Beſuch abgeſtattet haben. Wenn, wie man aus daſelbſt einige Bodenkammern aus und war die ſie in der Poſtſparlaſſe auf ihren Namen zu er⸗ 
einigen Andeutungen des Admirals Avelane Feuerwehr 1%, Stunden beſchäftigt. Das Feuer legen. Der junge Mann erlegte das Geld bei der 
ſchließen darf, das ruſſiſche Geſchwader Ajaccio iſt wahrſcheinlich in Folge von unvorſichtigem Poſtſparkaſſe, aber auf ſeinen Namen, und ſchon 
feinem Heimathshaſen wählt, fo wird dieſe Umgehen mit Licht entſtanden. nach wenigen Tagen erhob er das Geld ohne 


orpedoboote, die von Ajaccio über Baſtia nach Aus den Provinzen. weitere 100 000 Fl. aus Hamburg hierher kommen 
Bonifacio aufgeſtellt ſind, können nicht für eine ir Tempelburg, 4. November. Heute zu laſſeu, und er erreichte ſeine Abſicht. 
ernſte Schutzwehr gelten. Das Alles würde ſich Nachmittag ſand im hieſigen Rathhausſaale Wechſel kamen, die auf hieſige Bankhäuſer laute⸗ 
anders geftalten, wenn ein ruſſiſches Geſchwader Sitzung der Stadtverordneten ſtatt und ſtand zu- ten, übergab ihm Frau B. die Werthpapiere zur 
gelenentlich als Bindeglied zwiſchen Marſeille, nächſt die Berathung des Etats, vom 1. April Einlöſung mit der Weiſung, das Geld, das er er⸗ 
ulon und Algerien dienen könnte. Hierüber 1804 ab auf eine dreijährige Periode, auf der halten ſollte, in der Länderbank zu deponiren. 
mehr zu ſagen, wäre unnütz. Tagesordnung und legte Herr Bürgermeiſter Dieſem Auftrage kam er wohl nach, aber ſchon 
Marſeille, 6. November. Der hier ausge⸗Grützmacher Vorlagen und Eutwurf dazu vor. nach Verlauf eines Monats behob er von dem 
brochene Tramwayſtrike veranlaßte geſtern Nach⸗ Es wurde beſchloſſen, zunachſt eine Kommiſſion Betrage 64 000 Fl. Er hatte inzwiſchen eine 
mittag größere Ruheſtörungen. Mehrere Schutz⸗ zu ernennen, welche eine Vorberathung vornehmen, flotte Lebensweiſe geführt, und ſo genügte denn 


leute wurden verwundet, zahlreiche Verhaftungen ein Mitglied des Magiſtrats hierbei zuziehen und die Summe gerade, um einen Theil feiner Schulden 


vorgenommen. dann Vorſchläge machen ſolle. Der Vorſchlag, zu deen. Der geſchiedene Gatte der Frau B. 
Marſeille, 6. November. Die ſtreikenden eine Volksbadeanſtalt zu errichten, wurde, da pri“ ſpielte aber die rächende Nemeſis. Er hatte in 


Angeftellten der Tramway⸗Geſellſchaft derſuchten vate Badeſtellen in ausreichender Anzayl vor Hamburg erfahren, wie „feine frühere Lebeus⸗ 
heute früh, die Fahrt der Wagen zu verhindern handen, abgelehnt. Ebenſo wurde fafl einſtimmig geſährtin von einem Schwindler beſtohlen werde, 
und ſtürzten mehrere Wagen um. Der ſozialiſtiſche beſchloſſen, den Antrag, ein ſtädtiſches Schlacht und reiſte, wiewohl ihn nichts mehr an ſeine 
Maire forderte in einem Schreiben die Geſellſchaft haus zu errichten, abzulehnen. Von einem Mit⸗ Frau band, nach Wien nur zu dem Zwecke, um 
auf, bei Verluſt ihrer Berechtigung den Dienſt gliede der Verſammlung wurde namentlich darauf Frau B. zu warnen. Dieſe ſtellte Bergl zur 
ſicher zu ſtellen. in längerer Ausführung hingewieſen, daß der Rede. Es gab eine rührende Verſöhnungsſcene, da 
Stadtſäckel außererdentliche Ausgaben nicht gut Bergl betheuerte, ſich zu beſſern, und da Grau B. 

Italien. vertrage, andererſeits aber auch die Einnahmen, noch hoffte, er werde das ihr gegebene Ehever⸗ 
Rom, 5. November. Eine unter dem Vor⸗ die für das Beſtehen eines Schlachthauſes not) ſprechen einloſen. Die Behörde ſland davon ab, 

fige des Abgeordneten Sonnino abgehaltene Ver- wendig find, fast ausſchließlich die hieſigen Ein⸗ gegen ihn gerichtlich einzuſchreiten. Bergl lebte 
ammlung von 23 Mitgliedern des Zentrums be⸗ wohner in ſofern treffe, als die meiſten Viehzüchter flott weiter, hielt ſich einen unnumerirten Fiaker, 
Kater, eine unabhängige Partei zu bilden, dem und auch ſür den Haushalt ſelbſt ſchlachten, auch die hatte viele Liaiſons und vergendete hohe Summen 
Miniſterium Opposition zu machen, dagegen die Fleiſcher hier nicht fo umfangreiche Geſchäfte bes auf die leichtſinnigſte Weiſe Endlich mußte die 
jenige Verwaltung zu unterſtützen, welche dem treiben, um dieſen noch größere Ausgaben zu Frau doch zur richtigen Einſicht kommen. Sie 
Ernſte der Finanzlage Rechnung tragen werde, machen, hier aber auch noch nie ein Fall bekannt entſchloß ſich, die Strafanzeige zu erſtatten und 
und alle politiſche und moraliſche Kraft zur Ueber⸗ geworden, daß Jemand durch Genuß von Fleiſch heute Nachmittag wurde Bergl verhaftet. Armin 
windung der Kriſe aufzubieten. an ſeiner Geſundheit geſchädigt und hier die Bergl, zu Komorn geboren, 27 Jahre alt, war 
Die Blätter dementiren die Gerüchte, nach obligatoriſche Fleiſchſchan auf Trichinen ſchon früher Börſenagent, feit längerer Zeit jedoch ohne 
welchen die Regierung die Abſicht haben füllte, die lange beſtehe, andere kleine Städte, jo z. B. Fla⸗ jeden Beruf, ſogar ohne jede beſtimmte Wohnung. 
Eiſenbahn zu verlaufen. tow, aber jo bedeutende Zuſchüſſe zur Unter⸗ Zuletzt war fein Quartier am Getreidemarkt 17 
haltung eines Schlachthanſes gezahlt hätte, daß geweſen, doch hatte er ſeit dem 1. d. Mts. bei 

Nußſland. Dee als eine Laſt empfunden würden. — einem n Br nt 

ersburg, 6. November. t Den Invaliden Auguſt Drewanz aus dem zwölf gewohnt, und eben ei dieſer Geliebten iſt er auch 
en 8,5 u re Kilometer von hier entfernten Dorfe Lubow er⸗ berhaftet worden. Für feinen ganz ungewöhn⸗ 
ſtorben. (Peter Iljitſch v. Tſchaikowsky wurde eilte geſtern Nachmittag um etwa 3½ Uhr auf lichen Leichtſinn ſpricht noch, daß er für 40 000 Fl. 
am 25. April 1840 im Gouvernement Perm in der hier einen Kilometer von der Stadt gelegenen Wechſel girirte, trotzdem er ohne jedes Vermögen 


Rußland geboren, er hat ſomit nur ein Alter Hammermühle ein jäher Tod. Derſelbe ſoll, wie war, und daß von ihm Accepte im Betrage von 
f ; ächjt, verlautet, in ziemlich beraufchtem Zuſtande in Ge⸗ 20 000 Fl. im Umlaufe find. Das vom Depot 
Nantes daten, erich, Er fnbirte zunächſt . der Länderbank noch rige Geld — 36 200 Fl. 


Rechtswiſſenſchaft und arbeitete von 1859 ab im ſellſchaft eines Landmannes ſich von hier nach bank 1 e 
acer Su ninfertum Doch . feine den Bahnhofe. um nach Haufe zu fahren, haben — wurde für die Dame ſichergeſtelt. Frau B. 
Neigung von jeher zur Muſik, und als Anton begeben wollen, ſich aber ungeachtet der gegen⸗ iſt ſeit kurzer Zeit in Berlin. fe | 
inſtein ſein Konservatorium gründete, trat theiligen Bemühungen feines Begleiters mederg⸗ Madrid, 5. November. Soweit bisher 
Tschaikowsky in daſſeibe als Schüler ein. Nach [Art haben. Drewanz wurde dann unter der ſich amtliche Berichte eingetroffen find, überſteigt da 
Beendigung feiner muſikaliſchen Studien auf bewegenden Windmühle des Mühlenbeſitzers Rexi⸗ Unglük in Santander die ärgſten Befürchtungen. 
dieſer Anſtalt, und nachdem er durch eine MS mit zerſchmettertem Schädel aufgefunden und Seit Meunſchengedenken iſt keine ähnlich entſetzliche 
preisgekrönte Kantate nach Schillers Gedicht iſt wohl unzweifelhaft anzunehmen, daß Drewanz Katastrophe vorgefallen. Der Brand an Bord 
„An die Freude“ bewieſen, daß aus unter die Mühlenflügel gegangen und von dieſen des Dampfers „Cabomachichaco“ entit nd geſtern 
dem Schüler ein Meiſter geworden, erhielt er getroffen iſt. Nachmittag 4 Uhr. In Folge des Allarmrufs 
einen Ruf als Profeſſor an das Konſervatorium am eilte eine große Menſchenmenze herbei, um das 
in Moskau. In dieſer Stellung verblieb er 111 S cdchanſpiel des brennenden Schiffes zu betrachten. 
Jahre laug, bis ihn ſeine ſchwankende Geſundheit Der Maglianoquai war in wenigen Drönnien von 
zwang, auf die vehrthätigkeit zu verzichten. Seite Berlin. 6. November. Der aus dem Heinze ee 2 e 5 + a 
dem jührte er ein zurückgezogenes Leben, theils in Prozeß bekannte Einbrecher Karl Bellevue, beſteh 15 1 Donamittiſten 5 Schiff 
en Deimath, teils im Auslande, zumeift in welcher in der Irrenanſtalt von Dalldorf inter“ fa he t in die Lu. Im Augenblick fun 
tafien und der Schweiz. Er nahm ſowohl als nirt war, hat geſtern Abend mit zwei anderen — fofor Dun olle 1 
Theoretifer — es eriftirt eine Harmonielehre aus Juſaſſen der Anftakt einen Fluchtverſuch gemacht Lagchpldeen au Ba Bahnhof der f aniſchen 
feiner Jeder — wie als Komponiſt einen der Zwei Gendarmen, welche die Verfolgung auf⸗ er u 25 Wan g ae Phi 
erſten Plätze unter den ruſſiſchen Muſikern ein. nahmen, wurden heftig mit Meſſern angegriffen. Nord 5 3 1 0 > A n bie 
Am bedeutſamſten find feine Iunſtrumentalkom⸗ Ein Gendarm verwundete mit feinem Revolver Aab pr icherweiſe fuhr den Bat 6 a 
pofitionen, in denen er vielfach zur Parole der den Bellevue am Fuß. Durch hinzugekommene ee ee er Zabl iche 
rogrammmuſik ſchwört. Doch hat er auch eine Soldaten gelang es erſt, die Entſprungenen wieder Santander und fing gleichfalls Feuer. 3 che 
luzahl hübſcher Lieder und mehrere Opern ges einzufangen. a n 
ſchrieben, die ihm einen ehrenvollen Namen in den — Ueber einen Angriff eines Schwertſiſches diele anderp erlitten „lebend Anden Der Statkons: 
Muſikzeſchichte ſichern. Der Tod hat ihn ver- auf ein Segelschiff wird dein Hamb. Korr.“ ges vorſteher und drei Bahnbeamte befinden ſich unter 
un i ies Werk auf das er große Poff⸗ ſchrieben , Per Führer bes Schmers »Origen „den Todten. Die ganze Stadt vom Hafen bis 
mungen ſetzte, zu vollenden. Er war mit der Kapitän Amey, der mit feinem Fahrzeug am * Bahnhof bot 1 Aua en 
Kompoſition einer neuen Oper „Die Courtiſane“ letzten Sonntag in Plymouth anlangte, berichtet Bild fu — Zerſtörun 9 Ur Boden war 
beſchäſtigt, deren Text einen indiſchen an Goethes über eine nicht geringe Gefahr, in die fein Schiff it 9 ſchen And verstummte Leichentheilen bes 
„Gott und die Bajaderen“ erinnernden Stoff be⸗ auf der Reiſe von Labrador nach England durch — Viele Be eue, "DE an aba plate 
handelt. Aus den Tondichtungen Tſchaikowskys einen Schwertfiſch gerieth. An Bord ſpürte mau De asp re M. ſchleudert und 3 
ſpricht zu uns weniger ein beſonders tiefes Ge⸗ plötzlich einen heftigen Stoß und ſogleich ſtellte 1 Bie 5 jam mia oi Tae n en 
müti, als ein glänzender Geiſt, der alle techniſchen ſich heraus, daß ein Schwertfiſch den Schuner an⸗ 300 esch E pie Bi 10 der Verwunde eg eig 
Mittel feiner Kunſt mit Meiſterſchaft zu ver⸗ gegriffen hatte. Das Schwert war durch den 300 geſchätzt, die Za 5. 


| e 20 2 N 2 N I 472 
| ; über 1000. Die meiſten erlitten lebensgefährliche 
1 d de Den Fisch, ein Hehe Wunden. Um dem Unheile die Krone aufzuſetzen, 


i ; i i ige der 
Thier, ſaßh man noch mehrere Dale ſich im wurden die Telegraphenſtangen in Jo 5 
Cettinje, 6. November. Die Pforte geneh“ Waſſer überſchlagen und dann verſinken. Wahr. Seplofien aerftärt, fo daß 5 er 
migte die Errichtung des montenegriniſchen Kon- ſcheinlich war er durch den heftigen Stoß getödtet 75 85 Ener — 1 il 0180 he 
ſulates in Slutari. Minchtowitſch wurde zum worden. Es gelang den Bemühungen der Schiffs- konnten. 57 Ai der To 5 er zwif, daß 
Konſul daſelbſt ernannt. mannſchaſt nicht, an den Leck zu kommen, und nicht feſtgeſtellt, doch 5 9 1 Stattbalter 
ehe man noch Neu⸗Fundland erreichte, machte das außer dem Stationschef und de ni der 
erika. Schi itän i auch der Platzkommandant, der Komma der 
Ameri Schiff einen Fuß Waſſer. Der Kapitän iſt der Gend ie, 8 Offiziere, 12 Polizisten und 25 
Newport, 6. November. Priſtdent Cle Ucberze gang bak, wenn en dem Witch gelungen Cenbarmerie, B Offiskee fenden Die Kata 
land hat Berichte empfangen, nach denen die Auf⸗ wäre, das Schwert aus dem Leck zu ziehen, der dere ren pier Alles in den Hintergrund. 
ſtändiſchen in Braſilien fortgeſetzt von Europa „Origen“ untergegangen wäre. In Neu⸗Jundland Dor Bunte d 595 5 der Finauzminiſter 
aus und namentlich von Perſonen in Oeſterreich mußte das Schiff in Dock gehen. en 5 7 ia 5 er: ist; die Königin reift 
und Spanien, unter denen der Graf von En mit Wien, 2. November. Dem a find . erg uche der Unglücksſtätte 
ßen Beiträgen figurirt, unterſtützt werden. Der ſariate Innere Stadt wurde die Anzeige erſtattet, heute Abend zum Beſuche der Um; a 
Zweck der ganzen revolutionären Bewegung ſoll 


daß eine Frau Betty B., die 1 Gattin 
fein anderer als die Wiederherſtellung der Mon⸗ eines in Hamburg anſäſſigen Kaufmannes, von) 
archie ſein. 


einem jungen hier lebenden Manne Namens Armin 
PEPE ccc 
Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 7. November. Geſtern Nach⸗ 


mittag gegen 2 Uhr rückte die Feuerwehr nach 
dem Breslauer Bahnhof aus, doch ſtellte ſich dort 


Vermiſchte Nachrichten. = 


— 


25 


1 


Montene sro. 


Verſicherungsweſen. 


4 


heraus, daß der Melder von unbefugter Hand in 
Thätigkeit geſetzt worden ſei. Die Dampfſpritze 
erlitt dabei einen Achſenbruch, woran das ſchlechte 
Pflaſter der Laſtadie 
tragen 
Schaden mit 


nicht zum wenigſten 


die Schuld doch wurde 


der 


1 4 22 22 
Wall von hoher Wichtigleit fein. Korſika iſt n T Villen feiner Braut und verwendete es für ſich. 
chlecht vertheidigt oder wehrlos. Die paar Im Sommer vorigen Jahres bewog er Frau B., 


Als die 


halb der gewährten Reſpektfriſt von 30 Tagen 
ohne Weiteres ſo lange in Kraft erhalten, als 60 
Prozent der rechnungsmäßigen Prämienreſerve 
oder der Rückkaufswert) nach Abzug der etwa 
bewilligten Darlehne, Prämieuſtundungen dc. aus 
reichen zur Deckung der zuerſt und jeder weitern 
unbezahlt gebliebenen Prämie. Der Verſicherungs⸗ 
nehmer iſt nur verpflichtet, den Betrag der rück⸗ 
ſtändigen Prämien nebſt 5 Prozent Zinſen im 
Mindeſtbetrage von eins auf je 1000 der ver⸗ 
ſicherten Summe auf Erfordern der „Germania“ 
zurückzuerſtatten, um ſich alle ihm aus der Ver⸗ 
ſicherung zuſtehenden Rechte zu ſichern. Stand 
die Verſicherung, für die die Prämie innerhalb 
einer 30tägigen Reſpektfriſt nicht bezahlt worden 
iſt, nicht länger als ein Jahr in Kraft, ſo wird 
die Verſicherung ohne weitere Formalitäten wieder 
hergeſtellt, wenn vor Ablauf von 90 Tagen nach 
dem Fälligkeitstermine der unbezahlt gebliebenen 
Prämie der Betrag der rückſtändigen Prämie 
nebſt 5 Prozent Zinſen im Mindeſtbetrage von 
eins auf je 1000 der verſicherten Summe an die 
Direktion der Geſellſchaft eingeſandt wird. Wird 
dieſe 90tägige Friſt nicht innegepalten, fo iſt noch 


eine weitere Friſt von 9 Monaten für die Wieder⸗ 


herſtellung der Police gegen erneute ärztliche 
Unterſuchung geſtattet, die auf 12 Monate vom 
Tage des endgültigen Erlöſchens der Verſicherung 
ab bei den ſchon länger als 1 Jahr in Kraft bes 
ſtandenen Verſicherungen ausgedehnt wird. Dieſe 
neuen Beſtimmungen der „Germania“ machen 
die Police in Wirklichkeit unre fallbar, ſoweit 


eine Lebensverſicherungs⸗Geſellſchat über aupt, 
Police gewähren kann. — 


Unverfallbarkeit der 
Jeder Berufswechſel hat auf die Fortdauer der 
Verſicherung keinen Einfluß, falls dieſe ſchon 


mindeſtens 5 Jahre in Kraft beſtand. Findet der 


Verſicherte durch Selbſtmord, Duell oder Richter⸗ 
ſpruch oder durch eine von ihm verübte ver⸗ 
brecheriſche Handlung ſeinen Tod, oder verfällt er 
in Trunkſucht oder Morphiumſucht, ſo wird bei 
mindeſtens „jährigem Beſtehen der Police das 
bevjicherte Kapital voll ausgezahlt, während 
bei kürzerer aber mindeſtens einjähriger Dauer 
der Verſicherung in dieſen Fällen die volle 
Prämieureſerve den Hinterbliebenen zufällt. 
Stand die Verſicherung bereits 3 Jahre in Kraft, 
fo kann die Umwandlung derſelben in eine 
prämienſreie (vollbezahlte) nach Verhältniß der 
thatſächlich bezahlten Prämien beanfprucht werden. 
— Die Auszahlung des verſicherten Kapitals er⸗ 
folgt ohne Diskonteabzug gewöhnlich 14 Tage, 
wenn aber im Geſchäſtsgebiet der „Germania“ 


Krieg oder eine Epidemie herrſcht, 3 Monate nach Schienen der Tramway⸗ 


Beibringung der vorſchriftsmäßigen Papiere. 
ſicherungsbedingungen der „Germania“ werden 
den Verſicherten dieſer Geſellſchaft die denkbar 
größten Vortheile geboten. Wie loyal übrigens 
die „Germania“ auch ihre alten Verſicherungs⸗ 
bedingungen gehandhabt hat, beweiſt am beſten 
die Thatſache, daß von allen im Laufe der letzten 
10 Jahre 1883—.92 angemeldeten, ausgezahlten 
und reſervirten 18 448 Sterbeſällen nur 5 zu 


lich einem Prozeß Anlaß gegeben haben, während alle Giolitti bereits erlitten. 


übrigen 18443 Sterbefälle mit einem Ver⸗ 
ſicherungskapital von 45967 747 Mk. ohne Ans 
ſtand durch die „Germania“ ausgezahlt worden ſind. 
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Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 6. November. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 50,30, do. 70er 30,80. — Ruhig. 
— Wetter: Naßkalt. 5 

Magdeburg, 6. November. Zucker⸗ 
bericht. 1 exkl., von 92 Prozent 
—.—, neue 14,15. Kornzucker exkl. 88 rozent 

endement 13,15, neue 13,35. Nachprodukte 
exkl. 75 Prozent Rendement 11,15. Ruhig. 
Brod⸗Raffinade I. . Brod⸗Raffinade II. 
—,—. Gemahlene Naffinade mit Faß 27,75. 
Gemahlener Melis JI. mit Faß 25,25. Ruhig. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per November 13,071 bez., 13,10 B., per 
Dezember 13,0 2½ bez., 1,0 B., per Jauuar⸗März 
15,1% G., 13,10], B., per April⸗Mai 13,25 G., 
13,30 B. — Ruhig. l ö 

Hamburg, 6. November, Vormittags 11 
Ubr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per November 82,75, per Dezember 
83,75, per März 80,75, per Mai 79,50. — 
Behauptet. 

Hamburg, 6. November, 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Ufance frei an Bord Hamburg 
per November 13,05, per Dezember 13,00, 
per März 13,22½, per Mai 13,35. Ruhig. 

Wien, 6. November. Get re id 8 

6 


Frühjahr 7,17 G., 7,19 B. 

Bert, 6. November, Vorm. 11 Uhr. Bror 
duktenmarkt. Weizen lolo billiger, ver 
Frühjahr 7,47 G., 7,49 B. Hafer per hiahr 
6,80 G., 6,82 B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 


ch 4,99 G., 5,01 B. — Wetter: Schön. 


Mai 99,50. Unthätig. 


Vormittags 11 


296, ſremde — engliſchel 
its, engliſches 
Michl 14313, fremdes 924 S | 


engliſche Ma 
Hafer 259, 


ende 16 


emder 105 945 


Sack. | 

London, 6. Nom... Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 42 Ltr. 7 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 77 Gr 2 Sh. 6 d. Zin! 
17 Lſtr. 2 Sh. 6d. Blei 9 Fr. 17 Sh. 6 d. 
35 beit en. Mixed unmbers warrgnts 42 Sh. 

12 4. 

Glasgow, 6. November, Vormittags 11 
Uhr 5 Minnten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 2½ d. Stetig. 

Chicago, 4. November. Weizen per 
November 61,12, per Dezember 62,75. Mais 
per November 39,00. Speck ſhort clear nom. 
Pork per November 15.50. 


Baht} n 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 6. November. Zur Ueberführung der 
Leiche des Marinelieuteuants Oelsner von Ranges 
land nach hier iſt heute das Panzerſchiff „Baden“ 
abgegangen. 

Peſt, 6. November. In parlamentariſchen 
Kreiſen zirkulirt das Gerücht, daß Minifter 
Wekerle bereits heute Abend in der Lage ſein 
wird, eine durch den Miniſterrath unter Vorſitz 
des Kaiſers herbeigeführte günſtige und formelle 
Entſcheidung über die Frage des Zivilehegeſetzes 
der Konferenz der liberalen Partei mitzutheilen. 

Paris, 6. November. Nach dem Schluß 
der letzten Feldübung, welche die Pariſer Be⸗ 
ſatzung vorgenommen hatte, hielt General Sauſſier 
eine aufmunternde Rede an die Reſerveoffiziere, 
welche an dieſer Uebung diesmal in großer An⸗ 
zahl theilgenommen hatten. Der General dankte 
den Offizieren für den Eifer, mit welchem ſie 
ihren Pflichten obgelegen und ſchloß mit der Er⸗ 
klärung, daß er ſelbſt vollſtändig mit ihnen zu⸗ 
frieden ſei. Nach dem bekannten Tagesbefehl, 
weichen der General de Cools an das Reſerve⸗ 
Offizier⸗Korps erlaſſen, bildet die Anſprache des 
Generals Sauſſier eine gewiſſe Genugthunng. 
Marſeille, 6. November. Die ſtreikenden 
Kutſcher ſetzten ihre Ausſchreitungen noch weiter 
fort. Sie haben den Verſuch gemacht, die 
Bahn aufzureißen und 
ſo den Verkehr zu hemmen. Einſchreitende Polizei 


s Durch dieſe höchſt liberale Reform der Ver⸗ konnte die Ruhe nach vielfachen Verhaftungen 


wieder herſtellen. 

Rom, 6. November. Der Abgeordnete 
Colojanni hielt eine vernichtende Rede gegen den 
Miniſterpräſidenten Giolitti, in welcher er in un⸗ 
geſchminkter Weiſe die Nachtheile darlegte, welche 
Italien unter der Regierung des Kabinets 
Ju zehn Monaten der 
Regierung Giolittis ſei Sizilien um mehr als 
20 Jahre in ſeinen Verhältniſſen zurückgekommen. 

Mailand, 6. November. Eine geheime 
Verſammlung von Anarchiſten, welche aus ver⸗ 


ſchiedenen Städten Italiens zuſammengekommen, 


wurde von der Polizei aufgehoben. Etwa 65 
Mitglieder wurden verhaftet; bei den Haus⸗ 
ſuchungen, welche ſofort in den Wohnungen der 
Verhafteten vorgenommen wurden, wurden viele 


Brieſe und Papiere vorgefunden, durch welche 


zahlreiche Perſonen kompromittirt werden. 

Madrid, 6. November. Laut Privat⸗ 
nachrichten aus Santander zählen die in Folge 
Exploſion und des Feuers Verwundeten nach 
Tauſenden. Die Leichen des Gouverneurs und 
die des Marquis Pombo ſind aufgefunden worden. 

London, 6. November. Nach Telegrammen, 
die aus Rio de Janeiro hier eingetroffen, haben 
Soldaten des Präſidenten Peixoto, in der Meinung 
Soldaten Mellos vor ſich zu haben, eine Pulver⸗ 
mine in die Luft geiprengt, wodurch zwei engliſche 
Offiziere und 27 Matroſen, die ans Land ge⸗ 
kommen waren, um Sand zu holen, getödtet 
wurden. Außerdem ſind noch 5 Matroſen ver⸗ 
wundet worden. Dem ſüdamerikaniſchen Ge⸗ 
ſchwader iſt der Befehl zugegangen, künftig in 
Rio de Janeiro während der Revolution nicht 
mehr zu landen. 


Weizen per Frühjahr 7,63 G., 5 
Roggen per Frühjahr 6,44 G., 6,40 B. Mais ] ́ ́ V...... 


per Mai⸗Juni 5,58 G., 5,0 B. Hafer per 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 7. November. 
Kühles, theils heiteres, theils nebeliges Wetter 
mit ſchwachen nordweſtlichen Winden ohne erheb⸗ 
liche Niederſchläge. EHER 
Fair Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 4. November, — 1,30 


| 
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Berlin, den 6. November 1898. Fremde Fonds, Et Re 5 5 e ee er Dividende v ee 
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Im Mieöbof. 


) Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


„Was war's denn mit der neuen Entdeckung 
der Poliz i?“ fragte der Phyſikus jetzt ſeinen Sohn, 
als die beiden Herren ſich entfernt hatten. 

„Na, ganz genau bin ich nicht daraus klug 
geworden, Vater! — Es handelt ſich, wie ich aus 
Brown's Worten entnahm, um jenen geheimniß⸗ 
vollen Strolch, den Hellwig und der junge Forſter 
auf der Chauſſee getroffen haben wollen.“ 

„Wolfen — wollen — ſie haben ihn unzweifel⸗ 

haft dort geſehen und ſogar mit ihm geſprochen, 
rief der alte Herr aufgebracht, „überlaß der Polizei, 
daran zu zweifeln, für uns iſt es eine unanfecht⸗ 
bare Thatſache. Na, weiter, wer hat die Spur 
entdeckt?“ 
„Ich glaube, Brown foll ſogar feinen Namen 
kennen,“ fuhr der junge Feldmann zu ſeinem Vater 
gewandt fort. „Der Polizei⸗Kontrolleur iſt natür⸗ 
lich Feuer und Flamme, glaubt aber nichtsdeſto⸗ 
weniger bombenfeſt an die Hauptſchuld unſeres 
Flüchtlings, den er als geiſtigen Urheber des 
ſchändlichen Attentats bezeichnet. Wenn der junge 
Forſter, für deſſen Unſchuld wir beide uns übrigens 
auch nicht verbürgen können, Vater —“ 

„Bilte, laß mich aus, mein Junge, ich pflege 
mir ſelber meine Ueberzeugung zu bilden.“ 

„Pardon — alſo wenn dieſer Jüngling nach 
Amerika entlommen wäre, wie Janſen glaubt, dann 
mag er ſich dort ebenſo ſehr in Acht nehmen, weil 


Herzliche Bitte! 

Eine brave Artiſten -Familie mit 3 
Kindern iſt durch das Ausfallen des Jahr⸗ 
marktes in bittere Noth gerathen und 
bittet edle Menſchenfreunde, ihr zur Weiter⸗ 
reiſe einige Gaben zukommen zu laſſen 
Die Expeditien dieſes Blattes iſt gern 
bereit, freundliche Beiträge entgegenzu⸗ 


nehmen. 
Ferner gingen ein: 
Kobigke 10 %, W. 0,50 .. 9 
Stettin, den 6. November 1893. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


am Donnerſtag, d. 9. d. Wits,, Abends 5½½ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung. 

„8. Wahl des Vorſtehers der 21. Armen⸗Kom⸗ 
miſſion. — 19. Bewilligung von 816 % Gebühren 
des Kreisphyſikus Dr. Schulze für ſanitätspoli⸗ 
zeiliche Verrichtungen während der Cholerazeit 1892. 
— 20. Bewilligung von 187 % für die Erweiterung 
des Handwerker⸗Fortbildungsſchulen⸗Zuſchuſſes. — 21. 
Bewilligung von 60 % Gasbeleuchtungs⸗Einrichtungs⸗ 
koſten für eine Klaſſe des Schiller-Realgymnaſiums. — 
22. Bewilligung von 400 % Stellvertretungskoſten für 
Lehrer. — 23. Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung 
eines Platzes an der Oberwiek⸗ und Fürſtenſtraßen⸗ 
Ecke bis 31. März 1899 gegen eine Jahresmiethe von 
76 46 — 24. Genehmigung zum Ankauf der Wieſe 
251/161 am Damm'ſchen See und Bewilligung des 
Kaufgeldes mit 1000 %, ſowie der Auflaſſungskoſten 
— 25. Verlängerung des Vertrages über die Ver⸗ 
miethung der Plätze 29, 30 und 31 am Dunzig auf 
fernere 6 Jahre. — 96. Genehmigung des Verkaufs 
einer 94 qm großen Fläche der Dorfſtraße in Scheune 
für 50 2 27. — von 7 Mitgliedern der Vor⸗ 
inſchätzun ommiſſion. 

ER 2 Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
Dr. Schal lau. 
Bekanntmachung. 

Sonnabend, den 25. d. Mts., Vormittags 
11½ Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
Ene, die 15 Verſteigerung der nachbenannten 

rundſtücke ſtatt: 

3: er Parzellen 2 und 3 im Bauviertel XIs an 

der König ⸗Albertſtraße, 752 qm bezw. ca. 

510 qm groß; { = 
2. der Parzellen 7, 8 und 9 im Bauviertel XXI 

an der Schillerſtraße, 942 qm bezw. 1066 qm 
und 1064 am groß; 

Die Verſteſgerung der Parzellen zu 1 erfolgt einmal 
einzeln, danach beide zuſammen; zu 2 einzeln. 

ie Ver kaufsbediugungen und Lagepläne können in 
unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 

Stettin, den 3. November 1893. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Eeiſen⸗Lieferung. 


Für die Swine ⸗Regulirung ſoll die Lieferung von 
73600 Kilogr. Walzeiſen in öffentlicher Ausſchrei⸗ 
bung vergeben werden. : 

Angebote find verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen bis zum 

30. November 1893, Vormittags 10 Uhr 
an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafenbauinipektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von 1 % Schreibgebühren 
überſandt. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 

Swinemünde, 1. November 1893, 


Der Hafen-Bauinſpektor. 
Eieh, 


Deutſche Mililürdienſ-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


Strombaumaterialien. 
ür die Swine⸗Regulirung ſell die Lieferung von 
ür 51 406000 Aiogr. Eſfeswraht n bon 
2. 12000 Cbm. Sinkſtückſteinen 
in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote find verſtezelt, poſtfrei und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen bis zum 
30. November 1893 
an den Unterzeichneten einzureichen und zwar: 
für den Draht: bis 11 Uhr Vormittags, 
für die Steine: dis 11½ Uhr Vormittags. 
Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafenbauinſpeklion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von 1 % Schreibgebühren 
überſaudt. Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 
Swinemünde, den 1. November 1893. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
Eich. 


Orts-Krankenkasse I 
2. ordentl. Generat-Verfammling 


findet am Mittwoch, den 15. November er., Abends 
8½ Uhr, im Reſtaurant Sohmidt, Pölitzerſtr. 18 
und Birkenallee Ecke ſtatt. 
Tagesordnung: 
Erſatz⸗ reſp. Neuwahlen zum Vorſtand. 
Wahl der Rechnungs⸗Abuahme⸗Commiſſion. 
Antrag auf Abänderung des § 17 des Statuts. 
Der Vorſtaud: F. P. Jonas. 


Orts-Krankenkasse IL 


Nachtrag zur Tagesordnung der am 9. November 
a. c., Abends 8 ¼ Uhr, im Reſtaurant Hoppe, 
Breiteſtr. 7, ſtaltfindenden General⸗Verſammlung. 

Tagesordnung: 
3) Antrag auf Abänderung des § 1 des Statuts 
(Aufnahme der in Nachtwachinſtituten be⸗ 
ſchäftigten Perſonen). 
Der Vorſtand. 


Bahn-Atelier von R. Frischer 
We Obere Yreiteſtraße 63, I. 


ich jetzt 


j 


das Land der Freiheit gemeine Verbrecher aus⸗ 
liefert und die Gerichte in M. ihn dort wohl ſchon 
längſt ſignaliſirt haben werden.“ 

„Wenn er unge ährdet amerikaniſchen Boden 
betreten hat, wird man ihn ſchwerlich faſſen,“ 
meinte der Phyſikus nachdenklich, „das geſchieht 
meiſtens ſchon bei der Landung.“ 

In dieſem Augenblick kehrte Hellwig, der einen 
Spaziergang durch deu ſchönen Garten gemacht, 
zurück. Er theilte dem Phyſikus mit, daß der 
Geheimrath ſich mit Brown in ſeinem Zimmer 
unterhalte, und daß dieſer nur gekommen ſei, um 
ihm Lebewohl zu ſagen, da er auf unbeſtimmte 
Zeit nach England gehe. 

„Ach ſo, er will ſich dort wohl einen neuen 
Platz ſuchen,“ meinte der Phyſikus, und ging dann 
auf ein anderes Thema über. 

Mittlerweile hatten der Geheimrath und Brown 
eine ganz eigenthümliche Unterredung mit einander, 
welche den Amerikaner außerordentlich zu inter⸗ 
eſſiren ſchien. 

„Da Sie augenblicklich alſo ein ganz freier 
Mann ſind, der mit ſeiner Zeit doch nichts Rechtes 
anzufangen weiß,“ ſagte der fremde Arzt, „To 
überlegen Sie ſich meinen Vorſchlag, Herr Brown, 
ich glaube, Ihnen eine in jeder Hinſicht erfolg⸗ 
reiche Reiſe garantiren zu können. Es liegt Ihnen 
wie Sie ſagen, doch ebenfalls ſehr am Herzen, 
den Eigenſinn des gegenwärtigen Herrn vom Ried⸗ 
hof zu brechen und die Operation Ihres armen 
alten Herrn herbeiführen zu helſen. Sehen Sie, 
mein Lieber, Ihnen will ich's nicht verhehlen, daß 


ich die größte Hoffnung habe, ihn mit Gottes 


Hülfe wieder 
wandeln.“ - ! 

„Das wäre ein Glück, für welches ich Alles 
zu thun im Stande bin,“ erwiderte Brown; „nur 
ſind mir augenblicklich die Hände inſoſern gebunden, 
als ich in einer Familien⸗Augelegenheit — es be⸗ 
trifft meinen in London wohnenden Vetter — nach 
England muß. Ich reiſe in wenigen Stunden 
ſchon ab, bitte Sie aber, Ihre Notizen und Papiere, 
falls Sie vor meiner Rückkehr Ulbach verlaſſen 
ſollten, dem Gutsbeſitzer Hellwig, der mich Ihnen, 
Herr Geheimrath, vorgeſtellt hat, unter Siegel 
einzuhändigen. So ſchleunigſt ich mein Geſchäft 
in London beenden kann, ſoll es ſicherlich ge⸗ 
heben,” 

„Vielleicht können Sie, wenn ich Ihnen die 
Papiere mitg be, gleich von dort abſegeln. Wollen 
Sie vorher in mein Hotel kommen?“ 

„Ja, und wenn es ſich machen läßt, ſoll es 
mir recht ſein,“ bemerkte Brown. 

„Gut, dann holen Sie die Papiere in einer 
Stunde ab. Ich wünſche Ihnen eine glückliche 
Reiſe und den beſten Erfolg, falls ich Sie nicht 
mehr ſehen ſollte.“ 

Der Geheimrath reichte ihm die Hand, und 
begab ſich wieder zu ſeiner Geſellſchaſt zurück, 
während Brown eiligſt das Haus verließ. 

Als letzterer in eine Nebengaſſe einbog, be⸗ 
gegnete ihm der Polizei⸗Kontrolleur Janſen, welcher 
ſofort auf ihn zukam. 

„Wann reiſen Sie, Herr Brown?“ 

„In drei Stunden, habe den Wagen ſchon 
beſtellt.“ 


zum denkenden Menſchen umzu⸗ 


— 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. 


„Wie ſteht's mit Ihrer Kaſſe?“ f i 

„Sie wiſſen, Herr Kontrolleur, daß dieſe Reife 
mein eigenes Riſiko ſein ſoll.“ 

„Unſinn, Sie ſollen Ihr ſauer Erſpartes nicht 
im fremden Intereſſe verbrauchen. Der Einſiedler 
iſt ſchwer reich, und ſein Vermögens⸗Verwalter iſt 
nicht Dr. Ranf, ſondern Juſtizrath Weißer, der die 
Verantwortung auf ſich nehmen und uns hin⸗ 
reichende Summen zur Verfügung ſtellen will. 
Sie wären doch vorher noch zu mir gekommen?“ 

„Ich beabſichtigte es nicht, Herr Kontrolleur!“ 

„Das iſt nicht recht, wir müſſen Hand in Hand 
arbeiten, Herr Brown! — Ich bringe Sie nach 
Bremen, um noch einmal den Kranken zu vernehmen 
und dazu die dortige Polizei hinzuzuziehen. Der 
Burſche könnte uns den ſchlimmen Streich ſpiel n 
und vorher ſterben.“ 

„Das wäre allerdings ein böſer Fall, da er 
allein Mathias Rentzel's Signalement kennt, und 
ihn vielleicht in unſer Netz locken lann.“ 

„Freilich, wenn er nur ſeinen jetzigen Aufent⸗ 
haltsort kennen würde, aber da liegt der Haſe im 
Pfeffer, mein Lieber! — Ich kann den Ge⸗ 
danken nicht los werden, daß er ſelber Mathias 
Rentzel iſt.“ 

Brown ſchüttelte den Kopf. 

„Sie haben den Brief meines Vetters geleſen,“ 
erwiderte er, „und Bill Brown war nie ein 
Lügner.“ 

„Er kann ſich getäuſcht haben —“ 

„Nein, Herr Kontrolleur, das iſt nicht der Fall. 
Mein Vetter hat am Hafen ein Logirhaus für 


Seeleute und natürlich auch eine offene Schänke. 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut gefunden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


Subdirection in Stettin: Oberſtlt. a. D. vom Westrell, Am Berliner Thor 4. 


„Germania“, 
Lebens-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft zu Stettin. 


Verſicherungsbeſtand Ende Oktober 1893: 174,758 Policen mit 
Kapital und % 1,659,555 Jahresrente. 


. 478. Mill ionen Mark 


Neu beantragte Kapitalverſicherungen vom 1. Januar bis Ende 


Oktober 1893 über: 


ahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1892: 
Ausgezahlte Kapitalien, Renten ze. ſeit 1857: 


* 


41. Millionen Mark. 
. 25. Millionen Mark. 
133. Millionen Mark. 


„ ‚ E 


Vermögensbeſtand Ende 1892: 144.3 Millionen Mark. 


Die mit Gewinnantheil Verſicherten, welchen 26,302,512 ſeit 1871 als Dividende überwieſen 
wurden, beziehen den vollen Jahresüberſchuß aus ihren eigenen Verſicherungen, und find ſtatutenmäßig 
auch Theilhaber am Reingewinn aus den übrigen Geſchäftszweigen. — Bezug der erften Dividende bei 
Zahlung der 3. Jahresprämie, der zweiten Dividende bei Zahlung der 4. Jahresprämie u. ſ. f. ir 

Die nach Plan BB Verſicherten erhielten bisher eine jährliche um je 3% der vollen Jahresprämie 
ſteigende Dividende — im Jahre 1893 bis zu 39"/ der vollen Jahresprämie, während denſelben 1894 
bis zu 42% der vollen Jahresprämie als Dividende zufließen. Fa g 

i Kautionsdarlehne an Beamte, Uebernahme der Kriegsgefahr und Mitverſicherung der bedingungs⸗ 
gemäßen Befreiung von weiterer Prämienzahlung ſowie der Gewährung einer Rente im Falle der Invalidität 
des Verſicherten infolge Körperverletzung oder Erkrankung. . 

Keine Policegebühren und ke ine Koſten für Arzthonorare. 


Proſpekte und jede weitere Auskunft durch: 
Stettin, den 6. November 1893. 


Die Direktion. 


Seitiner Stahlquelie 


beſeitigt ſicher Migräne und nervöſe Kopfleiden. 


Bad Stuer in Meckl., den 2. November. 


Im hieſigen Kurhauſe ſind nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für 


die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern 


und Berge außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum bemerkhar. Mit dem beſten Erfolge werden 


hier ſtets auch im Winter behandelt: 
1 7 u. ſ. w 


Aheumatismus, Gicht, chroniſche Nervenleiden, Verdauungsſtörungen, 
— Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität 


u. ſ. w. — Augenblicklich 24 Kurgäſte, Preiſe mäßig: Proſpecte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 
„men 


. Bardey sn. Dr 


Zu einer geſelligen 


Liberaier \Wahiverei 


ed. MH. Bardey jun. 


N 


Pier 


Zuſammenkunft am 


Dienſtag, den 7. d. Mts., Abends 8˙/ Uhr, 


im großen Börſenſaale, 


2 


werden die Mitglieder des Liberalen Wahlvereine, ſowie diejenigen Wahlmänner, 
welche für unſeren Candidaten Herrn Rroemel eintreten, hierdurch einge- Annahme von Gold- und Silberſachen, 


laden. 


Herr Broemel hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 


Liſten zu Eintritts- 


erklärungen in unſeren Verein liegen am Eingange des Saales aus. 


Der Vorſtand. 


Ritschl. 

Dr. Hirschfeld. 
Dr. V. Delbrück. 

Dr. Koenig. 


Krokisius. 
Schlatew. 


6. Berliner Rothe -- Lotterie. 


Otto Kühnemann. 
Braesel. 
Dr. Dohrn. 


Nordahl. 

Dr. II. Delbrück. 
Gerber. Klitscher. 

O. E. Kühnemann. Pee. 

Wolff. 


Ziehung bestimmt vom 4. bis 9. December er. 
Haupigewinne in Baar 


M. 100.000, 50 000, 25.000, 15 000 etc. 


Originalloose aM. 3 


Porto und Liste 30 Pig. 
empfiehlt und versendet 


D. Lewin, Berlin (., Spandanerhrücke 16. 


eleganteſten. 


Wohnungen und Promenaden durch Wald MER 


A| Fortbild. Solide Preiſe. 


Fertige 


* . 5 
Concerthaus. 
Mittwoch, den 8. November, Abends 8 Uhr: 


Vortrag Westmark: 
15 Monate unter den Menſcheufreſſern am 
oberen Kongo und die Stanley⸗ Skandale. 
Karten, rummerirte a 1 , (Familienbillets für 
vier Perſonen a 3,50 %), unnummerirte a 75 und 
Schüler a 50 % find in Dannmemberg’s Buch⸗ 
handlung und gegen 20 „ Erhöhung an der Arend⸗ 

kaſſe zu haben. 


Concessionirtes Leihhaus 


Heumarkt 10, II. 
Brillanten, Sparkaſſen-Bücher. 


Concessionirtes Leihhaus 


Gr. Wollweberſtr. 40, 2. Eing. Paradeplatz 5 
Annnlıme aller Werthzegenstände 


sr Venfionnt und Haushaltungsſchule a 
f. Töcht: geb. Stände, Hohenzollernſtr. 9. Damen find. 
jederz. freundl. Aufn. (auch a. Tage u. Wochen). 
Gründl. Anleit. im Hausw., feiner bürgerl. Küche, 
Schneidern, Wäſchezuſchneiden, Maſchinenähen, 
feinen u. prakt. Handarb., geſellſch. event. wiſſenſchaftl. 
L. Pfalzgraf. 


Beſte Senftenberger 
Briquettes, 


Marke „Marie“, das Hundert 80 H, 
das Tauſend 7,50 
zweitauſend 14,50 
dreitauſend 21,00 


| frei Keller. 


Felix Strüwing. | _ = 


Comfoir: Beringerſtraße 80, am Bismarckplatz. 


Lagerhof: Beringerſtraße 7. Feruſyr. 688 ö 


Max Kurnik, 
Breitestr. 17, 


Unvergleichlich große Auswahl tauſender Artikel vom billigſten bie zum 
Bei wirklich billigen Preiſen ſind meine weltberühmten Fa⸗ 
brikate paßrecht und haltbar gleich der beſten beſtellten Arbeit. 


ert“. | | 
Niederlage der preisgekrönten Otte Herz'ſchen Schuhe und Stiefel. 


Papenstr.-Ecke. 


| webr. Preymann, 
1 Schulzenſtraße 21, 


empfehlen zu unbedingt billigſten Preiſen. 


Fertige Bett⸗Inlette 


(Nählohn gratis) aus garantirt federdichten Stoffen. 


Fertige Bett- Bezüge 


aus waſchechten bunten, glattweißen, weißgeſtreiften und Damaſt⸗Stoffen. 
in jeder Art. 


für Damen, Herren und Kinder. 


Fertige Unterkleider ER 


für Damen, Herren und Kinder. 


Bettfedern⸗ und Daunen ⸗Handlung. 


Daß dort manch zweifelhaftes Subjekt verkehrte 
kann er nicht hindern. Er hat alſo, wie Sie aus 
ſeinem Bricſe geſehen, ein gewiſſes Kleeblatt, aus 
zwei Deutſchen und einem Engländer beſtehend, 
ſchon vor einigen Jahren auf's Korn genommen 
und ſoviel Verſtändniß der deutſchen Sprache ſich 
angeeignet, um einem Geſpräche ſolgen zu können. 
Der Engländer heißt Smith, die beiden Deutſchen 
Mathias Rentzel und Jakob Holzinger — doch 
was rechne ich Ihnen das Alles noch einmal 
ei Herr Kontrolleur, Sie haben es ja ſelber 
geleſen. 

„Nur weiter, Herr Brown, das Engliſche if 
mir nicht ganz geläufig, ich kann's noch einmal 
genau von Ihnen hören, der Bremer Polizei halber. 
der ich den Brief Ihres Vetters doch zeigen muß. 
Kommen Sie, wir gehen um die Stadt, haben 
noch Zeit genug, um nach der Bahnſtation zu 
kommen.“ 

Browu folgte ihm und fuhr dann halblauk 
fort: „Der Smith war im Grunde, wie mein 
Vetter ſchreibt, der Geriebenſte von den dreien, 
aber meiſtens betrunken, obwohl Rentzel ein ebenſo 
ſtarker Säufer war, doch mehr vertragen und ſich 
auch, wenn's ſein mußte, beherrſchen konnte, während 
Jakob Holzing ſich niemals betrank, alſo den an 
beſaß, der nüchternſte und wachſamſte zu fein. Da 
die Polizei dieſes liederliche Kleeblatt noch nicht 
in's Auge gefaßt, war merkwürdig, da mein Vetter 
aus ihren Reden ſchon mancherlei herausgefühlt 
hatte, was nach Ungeſetzlichkeit ſchmeckte und er 
die verdächtige Geſellſchaft deshalb gern abge⸗ 
ſchüttelt hätte. (Fortſetzung folgt.) 


Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1892 wurden verſichert 214 000 Knaben mit 243000 000 Mk. Eine io große 


Wäsche 


| Kirchliches. 


Auguſtaſtr. 48 (Concerthaus, 2 Tr., Eg. 4. Thür). 
Dienſtag Abend 8 Uhr Erangeliſations⸗Verſamm⸗ 
lung. Evangeliſt Grams. Jedermann ift freundlichſd 
eingeladen. 3 

Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelftunde ; 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 3 


Fichard Berek’s gesetzl. geschützte 


Janitäts-pfeife 


iſt ſolid zuſammengeſtellt, ele⸗ 
. gant ausgeſtattet und raucht 
8 vorzüglich trocken, Unſauber⸗ 
keit iſt dabei vollſtändig vermie⸗ 
den Pfeifenſchmier⸗Geruch abſo⸗ 
lut ausgeſchloſſen. - 


Die Sanitätspfeife bra 
eee 
Dageweſene. 

Kurze Pfeifen von 125K an 
Lange Pfeifen von 275 & an 
Sanitäts⸗Cigarrenſpitzen 

von 1 0 60, 0.75, 1.00.00 Mk 


Fanitäts⸗Tabacke 


d. Pfund t 1, 1.50 2, 2.50 u. 3% 


Ausführliches Prelsverzelchniß mit 
Abbildungen auf Wunſch Loftenfrei- 


durch den alleinigen Fabrikanten 


J. Fleischmann Nachf. 51 
Ruhla in Thüringen. © 
Wiederverkäufer überall geſucht. 


8 
[3 
* 


Nr. 14 ca. 100 em lan 
das Stück 3 Mark. 


W —— —— ꝑ—— ——ñ — 
— . — 
Neues Wintercape, gut erhalten, Mantelet ſehr 
billig zu verkaufen König⸗Albertſtr. 99, Ir. B. Th. 


o 


e 


ee 


* 
* 


| 


Lehrer aus dem joeben in 10. verb. und verm. Auf⸗ 


n 


Ant 6. Nobember früh 4 Uhr ſtarb nach ku 
Krankheit unſere liebe gute Mutter 


Emilie Riess, 


- geb. Wellhusen, 
m Alter von 70 Jahren. 


Planmäßige Gewinne: 
1 à 2 Millionen 
5 à 1 Million | ® 


5 
Um fülle Thellnahme bitten 24400009 | 
Die Hinterbliebenen. 6420000 1 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 55 4 199900 uu erhalten. 
3 Uhr, vom Johannis⸗Kloſter aus ſtatt. a 25 000 8 
Uhr, dom J 1 


Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Stock [Stargard]. 
— Herrn C. Brümmer [Ducherowl. — Herrn Aug. 


Barletta Goldloose. . 
Keine Nieten! deen 10 Fe pen 

trotzdem ohne Nachzahlung weiter und 1 Loos hat 
die Chance, öfter zahlreiche und emorme Treffer 


Originallooſe gegen Baarzahlung M. 58. Monat ⸗ 
liche Teilzahlungen à 5 M. mit mäßigem Aufſchlag 
geſtattet. Gefl. Aufträge erbitte baldigſt. A 

Bankhaus J. Scholl, Berlin-Niederschönhausen. 
Vertreter geſucht. 


Nächste Ziehung 20. November. 


Deutſch geſtempelte 
ährlich s 
tehungen. 


Verluſt der Einlage iſt unmöglich. 


Schlieker [Stralfund]. 

Verlobt: Frl. Anna Marie Holtz mit Herrn Ernſt 
Prützmannm [Putbus —Conſagesl. — Frl. Adelheid 
Friedrichs mit Herrn Haus Herzke [Barthl. — Frl. 

„Franziska Danielowski mit Herrn Dörſchlag [Straßburg⸗ 
Wſtpr.— Argenau]. 

Geſtorben: Herr Gruft Henke [Colbergl. — Herr 
David Krömke [Stralſundl. — Herr Julius Benno 
Behr Saßnitzl. — Herr Guftan Muchow [Wollin]. — 
Herr Ludwig Woller Swinemünde! . 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Muſter gratis. 


umi Waaren 


für Herren und Damen verſendet 


eine bequeme geräumige Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


. Etellnug erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin⸗Weſtend. 


Per ſofort 


RX) Sr > 
— * - 1 
Sleltin - New-Nork. 
Vfllige Fahrpreiſe. Beſte Verpfle „Einzig directe D 
15 Aae heisen — en Nomen er 


b 15. N N N 2 

3 es — 3 findet ein tüchtiger Buchbindergehülfe dauernde Stel⸗ 

W. wegen, Art, und e e Be Gast, Menpeitin _ 

+ Mügge, Stettin, Unterwie owie die i 

— ®. Sundin, Greifenhagen, — | Ein Mirthſchaſtsft änlein od. N ran, 

Eberstein, Gartz a. O. in den 10 2 775 Klage i de 

= Vs. „„ . au ziemlich ſelbſtſtändiger Führung eines Ländlichen 

Nächſte Ziehung: Berlin. Hanes und Geſellſchaft der Hausfrau geſucht. Zeug⸗ 

Rothe un Lotterie 16870 Geldgewinue. ut A 3 unter . voſtlagernd 
Hauptgeisint 100 000 , 50 000 % baar. mens, Rügen. . 

ſeit Jahren im 


/ % 3, Anth. ½.% 1,60, ½ 46 15, ½ 1, % 409. h Nat 
; Lite und Porto 80 H. f Junger Man u, Auslande thätig 
Leo Jose I Baukgeſchäft, Berlin W., geweſen, der engliſchen Sprache mächtig, ſucht 
e i s Stellung ganz gleich in welcher Brauche. 


8 C ep? Potsdamerſtraße 71. N N } 
EB 5 EBENE eee Offerten unter II. P. hauptpoſtlagernd S 
. 1 aan, Ein kaufmänniſch gebildeter erfahreuer Müller 1 


prakt. Arzt. geſetzten Alters, mit jedem Mahlverfahren und Aus⸗ 
beute, ſowie Maſchinen der Neuzeit vertraut, nebſt 
guten Empfehlungen, ſucht die Leitung reſp. Verwal- 
tung am liebſten einer Handelsmühle eventl. einen um⸗ 
fangreichen Reiſepoſten zu übernehmen. 

Gefällige Offerten unter D. W. in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 
EIER TERN KTK 

E 


Bahn -Wtelier 
für Damen und Kinder 
von Helene Ullrich, 


Einſetzen küuſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 
3 Breiteftrafe 48, ; 
Dom 1. Dfiober d. J. Breiteſtr. 45. II. 


Butter-, Käfe- u. Vorhoft-Befhäft 


in feinſter Lage weg. Verzug ſofort billig zu verkaufen. 


Von einer bedeutenden 


\ 2 
Zanelta-Fabrik 
wird für Pommern und Mecklenburg 
ein tüchtiger, branchelundiger und 


On. unt. X. Z. 20 i. d. Exp. d. Ztg., Kirchpl. 3, erb. beſteingeführter 
Krautheitshalber ſoll ein Gut von 300 Morgen D il * 
Weizboden mit ſehr guten Gebäuden und Inventar t = t t 
fort ehr 92 ů7 510 werden. Auskunft ertheilt E al er re er 
Rentier Doll in Auklam. | 
een nn gefucht. 


Offerten nur wirklich aualifizirter Ver 
werber sub N. Sa an Rudolf 


Mosse. Cöln, erbeten. 


Schub maßregel 


gegen die 


asiatische Cholera. 


Broſchüre zum Preiſe von 10 H. 
zu haben in der Exped. d. Blattes, 
Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10. 


KCC ͤ vc. 
Um Rohrſtühle zum Flechten bittet der erblindete 
A. Fobian, Stoltingſtr. 7, 9. 1 Zr. 

go EREVEEFERMUPT 


sı Damen und 
Kinderkleider 


N i | werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 
Schnell rechnen 32 


Emamn Hinnse, 
und ſicher rechnen lernt mau in kürzeſter Zeit ohne PEOPLE 


U 


ses 


Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 


1 großer gelber Hund hat ſich mit Maul ſocb u. Dals⸗ 
band angefunden. Gegen Futter⸗ und Junjeratenkoſten 
5 8 ; h Apfel⸗Allee 63 abzuholen. 
erklärt alle im Geswerbs- u. Privatleben vorkommen⸗ Apfel g — 


lage erſchienenen „Neuen Adam Nieſe. Allgemei⸗ 
ner Deutſcher Recheulehrer“ von A. Böhme. Gr 


den Rechenarten bis zu ‚ben ſchwierigſten Gifefte n⸗, 2 K ss 
Wahrſcheinlichkeits⸗, Raum⸗ u. Arbeiter £ ae 9 
Verſicherungs⸗ Berechnungen, bietet Re⸗ Winter 222 2 18 5 
duktions⸗ Tabellen 2%. Das rühmlichſt bekannte 4 
Buch iſt für 2 Marl 50 Pf. (gebunden 3 Mark) in Pale- 4 B 
allen Buchhandlungen zu haben. Verlag von Oswald B 
Seehagen in Berlin SW., Königgrätzerſtr. 65. | to!s 8 J Fuchs D 0 
Nach außerhalb franko nur gegen Poſtanweiſung. in denkbar 0 0 eb 
. - — — — — — 1 a B 
5 * © beiten Stoffen, @ ed 
Im Verlage von > nn 9 Beutler⸗ € 
BF, * ee arbeitung, 
Hees. A eyel & tadellos, J ſtraßſe 18. D € 
(Paul Niekammer) figend, auch 0 
in Stettin, Kleine Domſtraſſe 7, nach Maaß 65 
iſt ſoeben exjchienen : v. 12, 15, 20, 


€ 25, 50 4 SS s 


Se e e 


Erzählungen 


Jung und Al 
E. Schridde. 


Preis 2 % Elegant gebunden 3 A 
Ein ſtattlicher Baud in Octav, der feines 
vortrefflichen Juhalts wegen nicht warm genug 
empfohlen werden kann. 


Centralhallen. 


Heute vorletztes, morgen letztes Auftreten. 


Ara, Zebra & Vora. 


Großart. Beifall des neuen Enſembles. 


Goncerthaus. 


Heute Dienſtag, den 7. November, 
Abends 8 Uhr: 


Extra-Concert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Königs⸗Regiments unter Leitung ihres 


Dirigenten Herrn da. Offeney. 

Ouverture „Die Zauberflöte“ v. Mozart. „Peer 
Gynt“, Suite Nr. 2 v. Grieg: a) Der Brautraub, 
b) Arabiſcher Tauz, e) Peer Gynts Heimkehr (ſtürmi⸗ 
ſcher Abend an der Küſte), d) Solveſgs Lied. (Dieſe 
Suite gelangte im letztvergangenen Symphonie⸗Concerte 
mit Erfolg zur Aufführung.) a 

Ungariſche Rhapfodie Nr. 2 v. Fr. Liszt. Coneert⸗ 
ſtück für 2 Violinen v. Dancla (Herren Kluge und 
Haſſelmann). 


Billets im Vorverkauf a 40 K. 
Dutzendbillets ½ Dtzd. 2,40 Mk. 
an der Kaſſe: 1 „4,80 Mk. 

Kaſſenpreis 50 . Programms gratis. 

Kinder, welche noch nicht 12 Jahre 

alt ſind, werden nicht zugelaſſen. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


7 Behrenasinn iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 

BFF, erzeng! die 
Muſik ſchön und exakt 
e e ſoll in keinem 
Hauſe fehlen. 
ehrendtins iſt für Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
ehrendtins koſtet mit 6 
Notenſcheib. Kranoo Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
10,5 0, extra Notenſcheib. O, 35 Pf. 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Bei Nichtconvenienz Umtauſch 
oder Rückzahlung des Betrages. 
Außerdem Polyphon, Sym- 
phonion, Planophon, Mu- 
ikautomateni. allen Größen, 
Herophons, Manopans, 
Accordeons, 
Aocordzithern ac. 
Ill ſtr. Preisl. gratis u. franco. 


89130 71 239 386 649 96 913 93 


500 St. feine Cigarren 5 u. 18 H. rk. 


Sev. Hügle, Hüningen, Elſ. 


Unbegrenzter Verdienst! #8 


bietet ſich ehrenhaften Perſonen jeden Standes durch Vertretung eines alten soliden 849 70 144072 75 82 129 216 806 (1500) 83 698 025 68169 215 381 87 91 607 21 93 763 82 861 
Bankhauses, deſſen Spezialität der Verkauf ſicherer, hohe Gewinnchancen bietender Staats- (300) 783 (500) 917 142072 98 316 (300) 96 403 90 59 43 69130 280 36448 60 507 969 
prämienlooſe gegen Abzahlung iſt. Kein Riſiko. Fachkenntniſſe nicht erforderlich. Höchſte Proviſion. 
Selbstständiger, lohnendster Erwerbszweig. 
Offerten unter J. B. 9209 befördert Rudolf Moſſe, Berlin SW. 


a | Winter- 
Paletots Anzüge 
von 10—45 % 


Stofflager 


60 


1 SI Auf. u. Maaß 

. in kürzeſter Zeit. / N . 
Knaben ⸗ Leibrock⸗ 
Anzüge Verleih⸗ 

von 3— 19 Aud3 Juſtitut. 


Stadt-Theater. 


Bons gültig, ohne Aufzahlung. 
Dienſtag: 


Mauerblümchen. 


1175 Mittwoch: 
Novität! Zum 1. Male: Novitätl 


Der Bajazzo. 


Oper von Leoncavallo. 
Vorher: 


Kanonenfutter. 


Luſtſpiel von J. Roſen. 


Bellevue- Theater. 


Dienftag 
Mittwoch 


(300) 125 708 839 50 931 99 99089 (300) 96 53230 698 719 92 501 54174 85 263 308 492° 


BE 

90024 416 27 (3000) 570 603 5 911477 538 613 79 909 70 79 40052 363 542 619 
891 941127 54 77 206 311 542 608 16 99 824 969 47006 57 112 255 337 68 (3000) 74 
788 845 (3000) 962 92020 58 112 321 95 441 56 416 621 68 714 819 48053 228 55 480 539 698 
590 608 829 78 93350 (300) 472 556 87 705 812 731 842 99 87 969 49040 226 368 449 653 88 
66 954 94022 (300) 237 56 70 (300) 309 66 594 858 * 
792 95054 (500) 80 98 450 516 39 792 96039 309163 429 759 827 939 31012 23 30 (500) 
164 346 81 429 40 534 672 94 753 72 871 97061 148 65 271 76 85 383 86 491 553 (3000) 659 728 
78 236 447 (300) 57 634 751 73 96 98967 79 94 818 46 52156 400 6 61 63 66 73 596 749 962 


165 66 87 206 7 81 536 92 95 606 819 

100067 96 100 95 241 420 529 37 (500) 59 
619 56 716 891 24022 (500) 325 430 31 511 657 
742 993 58128 37 246 60 334 845 403100 79 58027 42 93 215 494 579 754 88 59038 108 550 
93 203 44 324 463 655 719 922 404021 84 245 277 434 53 55 623 (300) 78 741 885 911 31 | 
| (1500) 96 (1500) 307 477 627 53.79 405097 142 60046 67 281 300 25 610 11 33 (3000) 97 831 
58 210 54 469 544 781 106100 398 428 79 636 | 931 (500) 67 85 61015 246 87 450 57 541 (30007 
726 39 88 809 47 102055 (300) 57 128 99 451 646 730 92 844 62032 63 166 285 589 667 749 
69 523 655 715 962 408042 48 49 85 (300) 127 83111 64 (500) 73 94 217 46 50 (1500) 323 422 
58 222 51 92 (1500) 507 63 72 88 (3000) 657 399 885 969 (300) 72 64071 149 (3000) 83 277 
711 92 909 409108 (1500) 87 229 40 (3000) 72 736 528 693 746 69 (500) 76 948 65084 176 310 
87 395 607 73 (300) 823 48 75 (1500) (100) 409 13 40 92 (1500) 36353 569 648 856 

110025 (1500) 26 28 65 95 160 69 273 86 616 5092 8 82123 330 54 484 575 95 601 841 48 921 


542 616 24 71 782 857 58536 81 (500) 56086, 
275 321 76 80 (3000) 421 66 577 839 50 32090 


605 725 38 813 (500) 68 942 143001 (3000) 86 29049 84 59 454 354 4 762 864 (300) 987 
140 240 55 326 424 608 820 484110 250 53 376219024 5896 96 356 583 707 (300) 917 22568 
503 618 32 752 893 911 92 115182 306 408 89 018640) 052 921 23534 (1500) 88 (300) 274 86 
501 663 722 918 116166 98 201 3 708 26 810 91914 686 5 (1500) 621 (3000) 876 24060 300 8 
994 412058 160 225 356 541 68 603 792 863 920613706 640 76 81 28145 (3000) 283 369 439 503 
118053 (3000) 173 363 437 500 (1500) 33 259 3 000) 712 973 83 76127 73 287 385 (500) 430 


117 79 86 246 303 23 868 (5000) 918 56 (5005, 


| Charleys Tante. 79 819 86 162216 37 589 601 


(3000) 90 419302 521 57 797 838 991 3 
120231 621 (300) 221046 176 214 72 329 51 
422 41 67 604 69 870 422052 (3000) 72 158 282 
355 (500) 743 57 97 834 (500) 123005 33 167 
278 513 35 741 829 40 992 424048 123 541 654 
905 428055 249 354 (500) 65 453 73 524 612 819 
188332 41.702 482057 58 285 337 55 62 98 555 
59 64 70 692 719 55 837 50 (1500) 957 428006 
153 74 566 611 83 829 129169 92 478 592 774 
814 93 970 99 
4130036 103 35 80.84 215 79 (3000) 337 461 
615 (1500) 77 707 (500) 936 134317 99 860 
132184 258 385 575 92 668 89 433169 341 545 8183 
790 134025 110 54 413 510 857 (500) 138272 409 72 
810 43 136056 310 41 401 90 95 588 663 722 
76 935 132008 38 118 300 419 40 93 772 812 
941 85 438274 327 45 642 63 97 98 728 (1500) 
59 139005 36 (3000) 87 119 22 (300) 92 236 
319 436 47 (500) 537 625 62 790 844 911 16 19 
140042 (3000) 176 88 95 (500) 384 463 847 
52 958 141141 238 747 828 (1500) 942 88 
142268 329 63 610 788 908 73 88 443003 364 
778 809 909 67 89 144316 510 56 710 807 924 
143017 323 (300) 66 537 671 732 146254 64 88 
524 890 443063 417 (500) 813 976 148086 121 
232 97 692 703 149009 123 93 286 745 59 910 
150025 321 439 (300) 664 717 905 184031 
179 213 306 475 618 43 718 883 152105 43 203 
10 531 59 68 616 724 45 884 52 980 153021 44 
380 608 71 856 68 923 92 454132 (500) 87 444 
47 559 (1500) 768 822 934 (1500) 53 458003 25 
192 251 319 66 401 513 (1500) 648 715 810 
156065 87 95 170 322 56 432 84 579 (1500) 
900 86 4572007 79 420 571 (300) 640 816 31 98 
914 238050 196 482 502 662 735 43 810 901 80 
159276 513 933 57 
130002 (500) 144 50 58 66 308 439 78 768 
706 33 (300) 51 
162555 62 621 890 263559 65 830 907 65 75 


Lord Jancourt Babberlen — Dir. E. Schirmer. (8000) 26409) 133 209 28 89 311.96 452 98 


Thalia-Theater. 


Täglich: Brosse internatlonale 


540 49 81 810 79 93 165033 181 86 87 301 746 
815 46202 312 618 25 752 162062 78 (40000) 
103 17 75 84 223 71 469 670 85 (1500) 933 39 

68319 416 41 62 596 905 369001 (300) 105 
324 437 679 851 120073 (3000) 159 (3000) 62 


a Speelalieätem- Vorstellung. 326 429 543 84 (800) 617 (1500) 91 (1500) 834 


Nur Künſtler I. Rauges. 
Gaſtſpiel der fliegenden Luftfee 


Signora di 


Senſationelle Attraktions⸗-Nummer allererſten Ranges. 92 613 853 87123472 (1500) 528 605 41 


Nur Smaliges Gaſtſpiel. 


12914 26 (10000) 68 92 178 389 502 69 715 78 
978 122032 234 98 594 644 77 703 818 938 79 


Castilla. 223022 46 101 40 99 211 692 759 802 11 094154 


715 
801 986 426107 32 47 (500) 286 554 682 799 


Jubelnder Beifall! Max Maikowski. Stürm. Applaus! (851 122043 72 410 55 571 (500) 679 747 50 904 
Großartig. Erf. d. gef neu ergag. Speclalit.⸗Enſembl. 0055 128087 419 519 802 39 429111 36 385 95 


Donnerſiag nach der Vorſtellung: 
N E ANtra-Fanz-MKrünzehen. Mm 


Gewinn⸗Liſte 
der 189. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterte 
vom 6. November 1893. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garautie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


17 106 268 350 (40000) 471 654 770 (500) 77 
822 983 4012 66 82 86 294 491 573 601 789 (1500) 
835 2130 296 314 19 (3000) 83 412 31 59803000) 
634 787 3378 511 39 82 (75000) 683 724 64 990 
3212 54 589 94 607 785 990 3644 180 334 65 
(500) 83 540 672 786 6033 193 222 70 514 770 
863 908 2053 90 278 306 91 454 589 621 46 8048 
(300) 159 282 485 615 18 67 800 (300) 45 88 
9008 174 316 96 477 85 5 8 746 908 

40038 169 205 413 596 634 4 2300460 560 600 
769 82 810 27 12030 58 67 84 91 573 935 84 
13121 391 521 678 767 932 67 14175 255 734 51 
82 (300) 990 18038 229 83 333 35 534 783 898 
(1500) 965 46120 250 449 84 539 85 (3000) 922 
995 42141 266 314 407 (1500) 550 742 867 18013 
248 589 95 832 933 19018 (500) 85 41 125 74 
228 360 92 407 518 (15000) 54 81 88 847 81 
(3000) 

29134 (300) 57 94 425 526 60 65 655 734 59 
810 49 24028 65 109 10 53 211 465 552 63 678 
700 9 34 947 22364 40 680 706 898 (3000) 943 
23045 92 290 547 70 91 603 24008 63 171 495 
502 643 766 80 (1500) 90 840 42 28006 70 140 
646 750 812 55 28077 158 410 49 623 930 82030 
214 20 76 (500) 326 (3000) 76 91 718 (300) 85 
28029 (3000) 36 40 66 90 152 364 75 414 506 60 
853 907 42 93 29110 26 80 203 (3000) 22 316 
452 64 570 86 689 882 921 

30106 366 525 48 65 726 875 921 61 31075 
315 499 542 637 887 3814 (1500) 299 400 23 89 
583 42 913 23 33149 285 482 84 730 34037 147 
69 406 30 59 623 31 73 700 807 38434 44 (1500) 
30102 98 270 (300) 93 346 458 557 78 (500) 694 
868 973 33093 120 46 716 84 966 (300) 88232 82 
410 512 621 721 (1500) 27 93 840 926 32 73 
33183 376 413 76 519 58 824 77 

405083 476 507 74623 35 704 18 (1500) 970 
(500) 41066 557 631 39 4017 258 373 622 29 
43026 150 233 462 502 900 39 44001 25 166 314 
77 522.679 743 67 966 48033 92 107 (3000). 408 
745 988 48042 179 223 440552 59 63709 846 42062 
99 162 855 415 97 581 703 11 (1500) 48083 88 
178 202 302 77 501 66 72 754 933 49012 38 45 
113 229 375 83 409 568 741 61 63 918 

50041 115 (300) 408 91 592 744 992 (3000) 
51198 401 548 686 865 52075 121 (500) 338 41 
510 872 981 53112 (500) 33 86 346 443 47 75 
782 817 54015 295 381 458 550 91 (300) 738 871 
955 80 85155 58 221 62 306 38 78 610 (500) 98 
818 34 56098 128 61 238 309 29 39 437 503 65 
724 819 94 37132 81 206 457 68 615 735 852 970 
58049 53 61 339 509 45 81 82 673 705 55 59079 
102 231 (300) 35 350 484 680 718 98 860 904 

60465 729 44 836 930 61022 277 879 506 692 
702 86 863 82026 35 180 255 310 18 (3000) 694 
944 3005 301 478 538 64076 437 52 516 608 
(1500) 72 772 852 62 68010 51 108 317 52 (300) 
421 549 90 707 810 62 74 954 87 68058 216 374 
466 (1500) 696 894 985 62044 102 398 417 39 
(500) 548 55 741 874 (3000) 928 (1500) 68101 
202 504 732 94 (3000) 998 (3000) 49335 727 

70054 64 97 106 201 49 502 723 24123 390 
671 850 (3000) 84 28094 168 223 48 331 32 473 
508 607 36 704 55 814 35 73055 59 254 825 405 
552 77 625 754 81 858 58 958 62 74045 69 372 
532 754 853 902 64 25083 106 20 56 (300) 82 
379 82 408 17 69 579 88 610 83 704 862 76108 
44 212 529 35 915 22163 209 20 48 477 527 89 
842 946 28036 253 425 610 66 96 929 29050 79 
102 81 93 394 507 16 622 821 92 

80000 5 384 581 780 858 81040 66 242 340 
46 416 517 626 716 (1500) 60 835 922 (1500) 
82069 157 474 539 920 83112 36 427 581 89 643 
701 58 97 824 28 936 84059 81 94 360 74 454 
(1500) 546 75 713 83176 262 553 (300) 600 2 3 
56 759 60 88004 143 80 26 330 85 483 890 
82040 89 213 (1500) 398 453 602 958 88045 100 
5 16 92 (500) 360 65 489 592 748 832 39 72 


9 
180084 215 392 438 77 524.681 802 70 (3000) 
969 484018 199 596 735 44 954 (300) 182094 
129 76 257 323 424 583 609 79 861 81 923 
183026 328 37 79 536 721 61 184034 135 227 
369 80 82 402 (300) 82 513 604 701 45 921 64 
(300) 185291 314 (1500) 79 652 67 720 811 21 
900 (300) 22 57 188081 165 207 503 52 57 
(1500) 495 720 49 830 71 83 (500) 85 920 
182038 118 34 59 60 286 92 188050 182 439 
618 931 (500) 289076 223 455 534 (300) 994 
190029 265 98 (28 38 789 954 184031 32 54 
(1500) 135 40 59 204 6 72 (300) 518 26 929 93 
12071 174 95 554 992 76 95 193058 446 542 
623 57 (500) 816 454004 58 158 299 414 573 
748 975 78 (300) 488074 143 (1500) 342 (1500) 
454 68 71 (1500) 77 531 722 38 820 51 973 77 
(500) 498059 (3000) 285 742 12009 (500) 
17 56 60 82 220 31 (3000) 81 347 59 445 544 
739 (1500) 993 438007 90 159 205 490 91 543 
648 776 946 499098 181 (500) 433 552 88 


610 82 
269 515 633 977 2054008 17 23 87 


2050019 
201 383 (500) 85 556 62 736 (500) 828 2008004 


109 (1500) 242 65 483 96 754 204028 184 321 
70 72 77 461 85 589 602 866 921 80090 91105 
282 420 40 648 73 817 30 (1500) 206185 401 
(3000) 43 664 (300) 78 983 202054 141 60 210 
29 411 59 92 535 602 889 (300) 298268 350 
601 51 952 99 200188 316 32 452 555 78 814 
71 97 975 3 5 85 
210232 34 47 78 88 358 476 555 96 693 (300) 
904 211162 95 298 337 485 (1500) 639 762 874 
960 87 212062 158 332 540 745 70 878 213006 
(500) 47 188 485 656 792 833 244082 107 339 
548 618 754 845 941 215083 123 61 74 620 801 
907 246027 128 37 220 316 39 471 86 98 560 
74 760 913 242057 187 363 586 (500) 787 88 
938 248128 50 69 130 46 70 380 95 430 58 508 
850 64 219167 70 259 312 47 76 85 524 71 73 
77 669 (3000) 712 93 837 952 

220005 10 63 76 89 (300) 350 594 617 720 
221113 67 72 241 462 538 73 736 (5000) 42 96 
848 933 50 222005 13 340 68 401 646 61 780 
915 37 40 223017 32 189 250 339 93 487 (500) 
542 644 973 77 (500) 224115 317 (3000) 68 
413 25 40 50 60 508 (300) 35 (500) 69 70 765 
859 983 22507 605 


B. Rachmittags⸗Ziehung. 


78 449 641 844 98 938 1259 83 84 97 426 61 
82 963 2180 237 359 516 90 799 822 968 3016 
419 503 728 30 35 98 871 91 99 939 4081 200 
10 22 (1500) 311 533 78 619 766 871 991 3067 
88 416 638 701 824 89 @1T1 246 79 348 (300) 
462 (3000) 532 609 962 2384 424 78 528 51 654 
8031 148 206 440 546 613 39 70 741 864 9628 
43 136 40 282 412 527 66 644 (3000) 930 39 

10152 362 505 9 49 632 80 (500) 932 80 
11067 201 307 443 565 269 710 (500) 83 825 68 
958 42908 216 88 365 449 54 60 631 89 744 50 
819 65 991 13160 218 93 778 816 001 75 1446 
635 (500) 39 (500) 737 89 896 85163 265 452 
515 774 806 77 16087 124 297 326 415 527 632 
41 (300) 738 87 98 817 934 12175 289 94 460 
594 604 78 91 707 63 18117 80 282 438 54 76 
989 (500) 19024 129 77 309 48 52 76 442 526 
624 863 95 914 

245098 381 403 978 24062 (500) 68 186 336 
648 61 741 911 (300) 22068 115 444 596 959 
23049 235 62 452 771 97 24012 16 134 65 218 
(500) 565 701 (1500) 33 87 (500) 915 90 25028 
179 252 437 96 514 702 83 28208 83 315 25 


480 89 502 759 815 27157 512 817 48 280017 ( 


182 55 469 514 815 74 956 29072 131 281 
315 (8000) 50 438 511 657 787 948 

30973 386 438 571 702 905 31074 251 90 92 
320 616 726 57 980 91 32285 (3000) 340 557 
(300) 639 829 949 33030 345 46 519 (1500) 649 
989 50 34146 226 337 405 566 745 811 24 29 
(300) 60 85 35029 41 75 155 422 48087 165 
326 451 542 69 614 86 707 (800) 866 (1500) 81 
33099 123 305 58 513 837 971 38199 (3000) 
317 54 (300) 84 95 491 514 705 6 967 49156 
203 449 561 89 658 (300) 96 780 882 933 37 

40141 422 (3000) 23 532 026 78 777 91 3 
41156 313 516 67 (3000) 919 42013 69 509 90 3 
76 43230 306 26 91 435 507 832 91 963 4443 5 


607 ꝗ43101 1 50 54 (15009 208 72 309 2 


39 138 237 313 24 484 675 815 67 925 68 203011 


(5 89 542 201 56 912 29 63 99031 116 69 (300) 
465 69 649 67 759 954 83 78414 (3000) 121 200 
73 94 301 655 57 784 (1500) 830 990 79185 89 
221 35 87 378 476 (3000) 511 808 69 

80014 15 402 45 867 955 92 81031 (300) 36 
202 21 381 400 81 568 87 633 57 747 (1500) 57 
73 82099 105 (500) 239 44 66 329 42 446 555 
329 52 814 52 948 82 83042 106 240 56 (300) 
557 685 792 860 900 51 84049 141 450 509 
(3000) 57 648 72 (3000) 738 61 938 83101 4 316 
22 (3000) 500 28 (500) 640 731 880 88011 
(3000) 247 882 84 99 917 82007 37 (1500) 53 
344 745 64 88 93 994 (3000) 88085 236 82 306 
405 55 564 951 89138 228 87 641 45 809 920 77 

901335 292 484 801 (500) 63 70 966 (1500) 
91001 70 284 367 76 (300) 411 787 826 76 972 
92509 49 835 71 93204 552 601 4 (300) 836 
94050 341 489 677 778 929 41 95167 83 287 
347 96 506 23 (1500) 627 (300) 915 (500) 92 
96247 398 528 55 66 680 706 831 57 92120 
(300) 391 97 631 93 842 950 98117 45 536 48 
778 819 45 88 99098 122 47 508 669 755 902 16 5K 

4100123 (300) 56 (1500) 346 437 752 101041 
198 308 75 469 612 785 868 912 46 76 102074 
623 730 95 804 78 95 103297 319 485 534 (1500) 
618 704 99 856 104039 (3000) 134 253 585 645 
68 738 72 97 848 99 950 (1500) 105027 42 61 
94 194 215 60 402 27 60 616 97 767865 108086 
365 539 43 605 798 818 102043 77 82 (1500) 
236 64 325 98 (1500) 486 (500) 510 39 803 918 
108175 87 225 372 464 99 569 656 65 882 409068 
123 75 466 76 756 844 984 

110012 189 231 67 (1500) 300 740 (500) 68 
78 854 932 (3000) 144223 (500) 460 580 99 614 
62 878 (15000) 934 (300) 112034 117 35 52 56 
350 456 816 946 443039 (300) 414 (500) 75 500 
677 90 838 40 49 965 114026 80 84 394 415 778 
145066 78 (1500) 176 295 355 407 64 802 40 908 
116038 67 178 250 367 (1500) 96 501 729 73 94 
875 914 112081 283 455 571 (1500) 854 992 
118007 245 75 330 72 716 93 875 944 (3000) 
149036 (500) 119 68 270 317 (300) 35 42 89 
405 50 90 522 53 713 862 64 939 57 

120043 55 217 365 511 665 714 924 51 94 
121076 262 336 72 437 50 684 725 56 71 (1500) 
85 (1500) 90 911 122332 751 58 423102 366 
668 91 984 (500) 124006 126 37 805 (1500) 11 
87 470 505 638 77 813 99 977 125322 (1500) 24 
63 (1500) 807 60 188109 56 200 74 403 19 525 
604 84 787 56 883 914 127181 316 464 528 63 
87 648 188029 51 180 91 358 438 58 642 75 855 
58 958 129030 90 (300) 93 104 264 87 318 467 
533 70 71 652 (3000) 777 ; 

130013 26 30 190 331 475 (300) 93 900 27 84 
(300) 431274 75 90 626 806 915 432051 61 
101 82 358 57 462 978 (1500) 87 133048 ea 
72 157 810 134092 175 (3000) 515 694.4; 

96 776 826 93 185164 (3000) 407 630 712 91705900 
138036 (500) 92 152 226 451 545 (1500) 92 637 
86 896 132017 390 403 14 770 972 (300) 238023 
62 (800) 152 238 47 (1500) 81 317 484 634 728 
(3000) 542 139175 84 210 374 428 546 898 990 

146037 (300) 123 51 221 360 492 501 609 705 
89 141106 51 55 255 85 452 649 789 884 442832 
426 437 776 813 964 143131 92 96 (3000) 207 
33 37 398 504 689 721 (300) 65 94 936 14400 
3 52 104 447 575 674 863 145015 35 337 469 
598 616 (500) 715 62 823 33 900 93 448072 330 
34 548 606 (500) 1178 442202 57 333 51 544 
600 72 730 (3000) 76 448089 93 133 53 (30007 | 
240 326 56 (300) 402 6 13 27887 24 0 742 
805 972 148011 84 114 4750500) 92 

1545118 333 97 428 51 74 542 616 824 454005 
91 516 616 (500) 732 910 (3000) 90 452190 360 
83 407 526 65 845 937 70 853004 (3000) 364 82 
439 720 26.39 57 95 975 154070 181 346 (1500) 
86 618 19 24 92 710 925 155104 51 283 94 318 
800) 68 905 632 747 91 941 888041 (500) 156 
301 429 511 21 50 708 12 87 482061 142 308 475 
581 607 874 8) 458149 220 43 80 498 611 (3000) 
35 714 89 159063 343 438 83 732 (1500) 34 68 
812 (300) 78 996 

160011 143 284 314 451 522 71 694 775 837 
16 4055 75 276 87 306 32 55 (3000) 421 32 90 
(1500) 643 69 713 53 94 888 925 93 162011 33 
179 200 5 640 999 (1500) 463164 227 349 98 
616 (1500) 69 833 929 164042 106 375 451 511 
626 68 (1500) 770 864 (300) 84 911 46 165221 
23 388 412 583 600 488300 99 400 10 751 887 
932 89 162038 87 208 86 628 978 168061 202 
313 525 42 98 690 700 36 810 189181 535 751 

4130155 373 (300) 514 63 (500) 693 706 30 65 
81 121048 407 622 33 704 921 98 422043 147 
99 251 76 390 444 560 745 860 91. 123012 31 172 
579 (300) 734 69 888 999 47 4008 24 140 65 05 
322 641 99 902 44 125007 11 81 255 84 422 
(5000) 692 844 969 128188 234 88 875 94 452 
599 657 741 122082 146 51 76 77 245 382 37 | 
431 932 51 85 128176 219 344 504 604 90 (300) 
702 36 52.890 429082 52 305 59 446 848 50 (500) 970 

550344 438 530 606 181061 243 318 (500) 46 
48 406 93 529 34 642 727 64 812 39 56 910 62 
18 211 460 730 93 872 (1500) 989 483019 30 
108 11 15 456 570 754 825 951 96 484023 92 
712 951 (300) 485004 23 42 51 119 64 91 348 
499 513 (500) 99 626 637 188041 186 563 (500) 
87 626 45 95 630 482031 54 252 53 97 423 601 
48 66 73 99 958 98 188248 843 85 993 189097 
295 342 70 425 954 : 

190155 56 317 491 608 45 (500) 83 855 
191068 79 82 174 8 299 335 419 513 (300) 644 
893 911 492068 45 (300) 147 266 432 544 (1500) 
625 82 705 60 76 852 9,7 493301 486 525 88 637 
790 808 (3000) 947 (800) 494003 (1500) 65 148 
208 55 (1500) 519 48 646 724 87 932 198160 
280 304 508 74 696 736 (500) 860 40022 (300) 
169 220 75 (3000) 381 415 78 623 885 192114 38 
51 230 70 432 517 28 758 942 498145 203 (500) 
9 40 68 (500) 55 830 43 80 45046 491 500 608 
762 (3000) 879 925 61 

. 36 135 481 662 974 201074 399 502 
(3000) 648 50 59 708 881 978 202066 92 (10900 
103 84 381 95 487 664 710 (500) 15 823 (300) 
42 203068 112 231 332 89 543 700 46 872 77 
944 90 99 2033 (1500) 105 39 403 534 78 600 
29 730 808 (1500) 65 86 2005489 560 640 731834 
206172 75 286 (500) 362 412 511 723 824 (300) 
31 963 202035 97 250 564 683 89 98 800 919 84 
500) 208041 48 113 280 392 456 699 739 (500) 
84 (500) 938 209194 294 (300) 319 458 61694 
123 805 48 912 1 

210118 61 628 36 (1500) 780 927 244333 459 
628 94 716 851 242017 197 622 756 868 2430% 
112 364 536 635 (3000) 90 (3000) 92 931 22.4007 
89 173 74 562 (3000) 89 660 71 760 28126 223 
59 324 64 452 537 611 714 875 248140 315 58T 
861 66 (3000) 98 (3000) 931 87248 546 761 854 
914 72 80 218146 461 850 734 24946 434 589 
714 86 844 * 

2230161 214 361 590 735 824048 68 71 176 3 1 
528 834 59 76 222018 192 231 70 606 70 2237 
317 702.923 (300) 224310 (300) 409 73 Oinz 
524 (3000) 790 816 28 918 58 225004 13 20 1° 
209 81 475 502 86 75 608 N 


e 


